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Die Bedienungselemente des Testers
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ZUNDUNG KOMPR.ESSION GEMISCH

Die Grundlogen gufer MotorleiBtung
Die tlotoil€istung hanst von drei vichtigen Fak-
toien ab: zUndung, (osprosston, Ceni5ch, llenn in
irSend einen di€se! !er€iclte Fent€r sufrroton, so
airlit sich das in eiDer Verntrdorung der Uolor-
1€istung und einet rrhöhuns der Berriebsrcsren als,
Aüsserden haber a1le !ehle! in diosen Bercrcnen
zu! Fo1se, daß die luftveruueinisüng durch den
üoto! unsebüirllcn ansteigt urd zvar sovohr durch
den Aussron des si{rigen Xohtenonoxydes a1s auch
durch die sogenannt€ Snosbildung.

Ein IIotor, der lnfotse unzulässIg hoher Druckv€r-
ruste th Verbremunssrsün etne schl6chte Kon-
presslon hat, vird nienals seine volre Leistuns
entHtclel,n k6nr€n.

i{ean das zihdungssysten irforge schadhafre, rinz€t-
teile od€r allgerein€r trrerse!scheinulgen kcinen
zUndfähigen Funken p!öduziert, so tann €rn fiotor
- selbst tel besre! (oDlression und oinhandfrei
funttionler€ndcm Vergaser - nlenals sein€ r,eistrng

Und ebenso rird d€r Motor, arch uern (onp!ession
und Zilnduls einuandfrei sind, ri€nats elnvandfr€i
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arbeiter, rentr e! koin ftr don jeveiligen s€trlebs-
zustand geeign€tes d!fbe!oitetes Lufr-(raftstoff_

Es ist also llar, dsß eine eitrvandfroie Motor-
leistung nur dsnn erteichbar ist, renn diese
drei Svsteme in €inrandirei.n Zustand utrd
einand€r sbrestimt sind. D€Iette od6r Fehr.
funktion€n ln einen di6ser Systene beeinltussen
lnhrtt€lbar die L€istun8 des Motors.

ab€r aüch dor Zustand der eesanten elekrrischen
Anlaee, nit Anlaßsysten und Lail€syst€r, ptrtt stch
auf Umrese 0ber die Zunduns auf die Motortelstung
bez{, die retriebsbereitschqlt sus.

llli! kdnn.n d3her von Standpunkt der Testh€thodir
prinaipiell zusamengefaßt aUrf luntrionss.uppen
an Älotor unterscheiden I Konpres5ion, Zitndutrs,
Genischaufb€reit!nS, Antsßsysten, !sdesy3ten. Di€_
se Ferde. in foreend6n sb8€grenzr und defiriert.



Zünduns

Cleichgoltis, oh es .ine nomale od€! Tretrsi3-
torzllndurg ist, nüssen clle leile d€. Zondung

erNADdfloi turltionie.on, u sovohl vi!tschaft.
lieheD Velbrauch 61s Äuch volle Motoileistlng
zu erreiche!. Do! Zündfunke fii! das v.rdichtot.
LuIt-Kraftstolf-Geriscn Duß ih !ichtlgen Z€it-
punlt und trrt ausr6ichend€t sta!!€ üb€rsplin-
g€n, {eu eire a8!lichst yolrst{ndi86 Ver-
b.ennun8 elr€lcht eerden s011,

Dle Zi.lndspule olll in dor lag€ soiD, die niodri-
g€ PriDürspannug r{f olre Sekuniulspannung
zu transforrt6!6trr dio ho.n genug Ist, uD elnen
fi1! 311e DelEstung.n ud D!öhzuhren 6usreicnen-
d€n Funten aD der Zürdlerz€!6loltlod€n zu er-

Der Zürd!'..tei1er D!! re6i grundvorschieden6 Aüf-
gaben eusfilhren: Br )!uß iU. hohe S€l(undlrspannung
in der ricitig6n R6ihenfolge iuf die Z0ndl€rzen
verteilen, uhd e! Euß ausseril€n die Untcrbreche!-
tontakte gefuü in d.E 

^ugenbllct 
6ffn6!, i! deD

in Äbhdngigtett von !.st sd Drehzahr des Luft-
(rettstof!-eeDisch h Zyrlnde! enrrüdet rerd€D
nuß, lenn dt€ volt. l.istug eüeicht eo!d.! soll.

0be!legen Sie bItte, d.ß b.i einer Moroldrehzatrr
von 3ooo u/nir di. ünterb!.clt€rkontalte €ines
6-zylinder-Vo!t.ilels 9oooDgl in aine! MInute, das
ist 540 000 baI iD si..r Stunde, ölInen und sclli6-

8ei hohen Drehlailen suB der Z€itpunlt des Zond-
funl(en[b.rsch1!g6s so reit in db. XoE!!€sslonshub
lorverregt *€ril.r, dsß unts! BeroctsichtigurS il€!
Br.nnreit dos LuIt-(r.Itrtoff-CoDlsches d.r truct

Komprcsrion

De|Xobllessio'isdluct des Motors Euß dle voD Her-
steller votgesehero HöI€ alr€lchen, veM d€r Mo-
tor !eine voll. loistun8 entwickeh soll. Das be-
deutet, <laß In (oep!€ssionslub keire Vorllste durch
Leclstellon ent3teh€r dürl6n. Das Anseug- utrd das
Auspuffventlt, di€ (opfdlchtungo! ürd dle Xolben-
linge Dilssen eirrandfrel dtchten, seM die votle
Leisturg olr€iclt {erden so1l.

litr üotoi, de! In eineD oder renr.!.n Zllinitern
infolse verschisillrer V.rdtchtüng3ond.l!ücxe ve!-
schisdsro Arbeitsdroato har, *lrd unrund hd raun

d€r Verbrennungsgas€ dann duf .16r Xolben rillt,
renn di6ser uMItt€tbdr nsch oberschreltutrs des
oT iE Arbeitsftub rieder nlch unteD zu g6hen be-
Itnrt. Diese drebaahlsbhdngige Steu!rung des Z(rDd-
zoitpu*tes eild von Ftieh&raf t-Vcrstethechanis-
nus des vottellers berirtt.

lYlhr.Dd des Teillastb€tii€bes ist de! AnssüEquer-
schtritt lo V€rgas6! durch di€ Drosselklap!€ ver-
engt, dadurch {ird die tl€lgo des ang.saugr€r Luft-
(rsftstoff-coaisches veüingelt, und de! {oDpressions-
hub o.gibt ein venlSer illcht6s c.Dlscn, Dies€s
{enige! dic}re 66ntsch hsr 6itre tansssber. lronh-
geschaindlgteit, lnd deshalb ouß dor zündzett-
punkt ebetrfalls volverr.st v€rd6D, u eine votl-
st{ldIge V€!brennung urd dadit oitr wi!tschafttiche3
Arbeiten d6s ilotors ru €rr6tcn€n. Dtese zus{tztlcho
Vorveist€llug det Zihdun! rild durch deD ü!ter-
druckv6riteller aD Vertetle! b€rirkt. Die St.uer-
ug de5 Unterdruclyerst€lte!s erfolgt durcn d€t
Unterdruct in Vergsser-saugro:rr.

B.ide verst€lleinrichtungen siDd tenau sufeinarder
abgestiMt urd nilssen sorgf&ttig In oboreirstirEung
nit den Fabrikseerter ilberprUft und eirg.st.ltt
,etden, y€nn die optinale !€tetü8 ünil tiltschaft-
lichl6it des Motors elfelchr rorden soll.

arb.iten und sus6erdo& einen I6her6n Kraftstoftve!-
blauch bei v6rbird€tt€r Leisirng haben.

fl81ten Sie sich birr€ €lMs1 vo! Auren, dao ein
Ko1b.n nit ein€b lu.chlessor lon 33 @ uno .rnen
xorpressionsdrlct von lO ls/cnz in Arbeitshub
- vdhrerd der Verbr.nnüng des luft-Xraftstoff-
G€eisches - elne (!aft von rurd droi Tonnu at
di€ (u!belv€1Ie v.ttelgibt.



Gemhdl
Der Verszser nuß das rlchtiBe luft-{taftstoff-
Canisch fur arre setriebsbedingungon von Leer-
räüf b1s Vorlrsr riefern, Autonatisch reselt o!
Menge ud MischDngsverh!ltnis von K.aftstoff
und luft ertsprecnend den daunlnd vechsolndon
Arbeitsbeditrgusen des fiotors, Die l{irtunss-
w€ise des Vergasers b€runt auf d€n lructse-
fslle zxisch.n den lnterdruct, der rthrend
des Änsaushubes in zyrinder entst6ht, uld
don atnosphärischen Außendruck.

Un sich ein Bild von de! Vorgsngon bei der Ge-
nischaufbereiiuns na.hor zu k8!!en, nuß na!
rissen, daß d€. (refrsroff in de! Hauptdus€
spitzengesch{indigkeiten bis ru 45 n/soc, das
srnd ca, 16o kn/h, erreicht,

Eitr fehterhafter v€.sase! kann ein ru feties
naser€s Conisch lief€rn, Deides

ve!ursacht nansellrafte Motorleistuns lnd be-
schleuniSt don Verschletß.

Ein fettos cenisch ist unvlrtsctaftlich, vorur-
sacht zund\erzenver!tr!einiguns und Abtagcruns€n

deurlich n€ßbaren reistunssve!rlsr.

Ei. naseres Cenisch verlrsacht 0berhttzung des rqo-
tors, CtUhronaungen, !eistungsverlust und soBe!
Bescnädisuns ron (01ben und Ausplffv€ntirer,

Dor Vergas€! kann jedoch - setbst venn er r! eu-
{Ärdf.eien zustard ist - kein richtiges 6enisch
liefoh, venn andere testandteite des (!6ftstoff-
3ystens schadbaft sird, [s nuß arso dle Benzin-
pupe die ndtlge (rattstoffnenge unter .icttigeh
Dluck deo Vergase! rufuh.€r, M das vorses.hrie-
bone (raftstoffniveau in Sch{imergehUlse kon-
stant zu erhalten.

la di€ Funltion des Velgasers äber - Hie oersr.s
erHähnt - vdn den Unterdruclve!\ättnissen in
Noror sbh!ngr, nüsser da,5au8-ohr, die ven!:ie,
jB sogar iolben und ZyrLnder a1s Teit d6s Ge-
nis.haufber€itungs-Ststens bet!achtet r€rden.
üit uneenUgenden Saugrohrunte?druck infotge un-
dicht€r Saugiohrdichtungen, undicnter Ventile oder
schrecht dlchtender Xolbenringe kann der besre
VerSlser keir oprinales Luft-(raftstoff-C6nrscn

Dio in vorhersel'enden besplocheae! drei crupp€n-
Konpression, zUnduns und Cehischaüfbereirung -
sind also für did Leistüng des Motols ents.ner-

Anlaßryrtom
l{enn €in (rafrfshrzeus jederzeit vertUßr1cn .ur
Verlogüns st.hen so1t, dann darf die {icnrrs-
kelt des Anr.ßs/stens nicht unterschä!zr kc!-
den. Das arlaßsysten vird benötigt, m ,jen t o_
tor nit Frendlrslt so schnorr und vo! atlen so
lans€ durchzudrchen, bis €r senug zUndfct!ises
C€nisch argesaugt hat, ün au3 €igener Xraft !€i-

Der Zveck des Lädesystens ist es, den stron frlr
arre elektrischer ?ubehdrteit€, das zündurBs_
systen und für die Barterietadung
Da5 Iadesysten besreht aus der Lichtnascblne,
deh Realarschalter urd der Bsrterle, Di€ tichr-
neschine vild ron lloto! angotriebe! und wa,d€lt
diese nechanische rn€18ie ir elektrische Erergi€
M. Di€ l,cistung der richrnaschlne ri.d curen
6ine Resler-Scnalter-Konbination gelege1t, di6
tiblicherpeise aus drei Eirheiten, nänlich flüct_
ltron chätter, SpalnungsFeter und 5rro,regler,
besteht, r0r kt6inere !cistunse! r!!d noclr hru_
fie eine zleiteirige Regte!-schalt€1-Ionb1na.1ar,
bestehend aus Rüctstrohschalter urd Spanxurss,
r€grer, ver{end€r,
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Das Anlaßsysten besteht aus dcn Anrasser, der d1e
Kurb€1!€l1e artreibt, der Barte.ie zur Liefeluns
d€r olektrisch€n Enersie fdr Anlasser und Zünd-
slsten, ünd den schalte! znirchen Anlasser uno
Balte! ie, Din:er qchalr.! r>! 0bIrcherLei5c ein
€lett!isch b€tarigto! !tasaetschalter,

dend, benötisen ab€r zu ihrer UnterstUr?uns djo
etektrische Änlase, das heißt ein eirvändfreies
AnlÄßslsteq u!d ein 1€isru.Csfählges Ladesyst€n

Die Bstterie ist der Speicher und Pulfer in !ade-

De! RUckstronschalter verbl.det !tclrnsschlne urd
Batte!ie, sobald die Lichtnaschirenspannuns höler
a1s die Batteriespannung ist. Er verhtndert elne
Entladung der Batrerie üb€! die stillstehelde od.!
largsanlauf €nde !ichtnaschlne.

Der spaaoun8sregle. beglen1t die spannuna de.
richtnaschine alf €in filr die StroDvelb.auche! und
die latt€!i6 ,u1cßiges Maß,

Der stronles1er beg.enzt.lon von der lichtnaschine s€-
lieferten stron, s diese vor 0borlastung ru s.hutz€n,



Der 5 UN-Moiortest
Es besteht heut€ kein zeeifel nenr, daß die
!sscheste, leichteste und siche!ste etlode zur
Auffindung eines FEhlers oder zur Obelprufulg
des zustandes eines ltoto!s di€ fachnännische an-
,endung lon noderner Testgeräten lst. Die aüs

€ines richtig a!fgcbruten T€st ernittelten Prüf-
{efte e!8eben, sobald sie nlt d.n Fab!its{erten
oder bel.nnten E.fahrunssrert.n veigticien $er-
den, ein unhtttelbäres und cindeutises !ild
üb6! den Zlstard eines Motöls, sobald aber d€!
Zustard .iner Motors utral d€ssen i.h1er bekrnnt
sind, bedeutet es for eir,en gulen Mechanil€r
Ierne SchhierjgL€iten, d.n v6tor Li€der -n e:r,-
sahdfreien Zustdnd 1u bringer.

Die Cesantprtltunt etnes Moto!s vird {cs€ntlich
eileichtert dlrch di€ SUN Test-llethode, Cr. in
ein€r funttion€11 gegl iederl€n Folg€ vcn Test-
schritten schretl, eirfach und exllt Fenler eln-

Dsbei sild Jed. Funltionsgruppe fl.lr stch aut
ihien Gesartzustand getestet und scheldet, so-
Lrld sie ein{rndfrei frnktioniert, eindeütig als
F.ltlerquerre aus. nie eventu6ll volhanden.! !eh-
ler rerden also in Gruppertests eingegrenzt.

Ftlr dies6n Motortest yerden trur ilrei elektrisch€
Anschlüsse urd ein s.h1a!ch6nscnluß bendtist. Der
llestvorgarg selbst läuft in 5 stu{.n ab, Jede
für €inen bestlmten Betriebszusrsud. Es ist be-
merkensrert, daß rährend des gosant€n Testvor-
sances nur zeeiBsl eine BetctiguDc von schalt€rn
ndtig ist. Das lestblatt eDthält den REun fUr die
no!Hondigen Eintr-gungen d€r lestersebnrsse, rllr
den korrieierten r/ert und für Reparaturen!fchlungcn.
Danit ist €s Elcichreitig ei! Beles für den !n-
fang des Tests und der dlrchzufulr.niten Arbeiten.
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Die nenre oR.cstromie* AfroFerdlogrnose

Die E1{elrerlngen de! Testadglichkelt€n des gnx-

scopes durcl die Darstellung der einzolnen zy-
lilder ir Rastelanordnung und di. MiteirbeziehuDg
d€3 elektronischon Zylirdorve!gleicls in der Mo-

ro!-Funttionstest ergehen bel fert(il.2t4 Test-
reiten noch {eitersehende Infornationer über den

fiotorzlslsnd. D3frit hEt SUN nac! langen und ein-
genenden ForschuDgen dte neuesten Erkenntnisse de.
Elettronik in nodernsten otortester verwirtlicht,
d€r neutzutage ah Maikt tst.

Fsnktion3tesl
Das Handbuch ist in zvei Teilen aufgebalt. Der
erste 1ei1 reiet die Schnellservice-Merhod. und

die dazugehöiigen Ansctll0s5e. Dies€r Teil ist
lon!ent!iert abgefaßt und geht nicht in Derails,
dä e! slch an den nit der liateri. bereits ver-
trauten Testnechaniker vendet, ln einen flhf-
st!Jisen sclne11test 5te11t der TestnechEDike!
fest, ob der Motor einrandfr€i ist oder in *er-
che! Funktionssruppe Regulierunsen oder Repd-

.atur€n notkendis sind.

In3ldndhohuns doi Tetleri
SU -Test€r sihd aus bost€r }lstoriari6n nit größ-
rer sorSfalt herge"t.lrt, so dsß ihre Cenauis-
*eit, Binsat2tAhiskeit und lons€ lebensdauer nit
ei.en ü1Dinu u Pfrege erla1ton yerden k6nnen.

Un genaue Testergebnisse uu erhalt€n, noss.n a1le
z€ig€r auf Nul1 sieh€n, {enn alle schalter h der
Rllertellun8 sind, Die Justierung dos Zeisers äuf
die Nu11-stetLurg tann n!t der I(o!rettu!schraübe
aul der Vorderseite des Meßinst!uentes du!ch-

Inhdll
Anschluß an das Fsh.r.ug
Vorbereitung des 1 es l..s
Dar SUN R!sltoni- Tesrprjnz Lp

Do. Ablsuf eines Fastronic lests ,,......,,.
SUN Rastronlc Fehlerdläsnose
Die Volt-schl!cßrrnkel-EiDheit ......,.,...
Das Rasrroni. scop. ..,..,,..,,...,...,..,..
Die Drehranl-ab8as-Finheit , .. ,.........., ..
Die Unterdruck-Druckverlust-Ernheit,...,..,

Die Prtukabel läss€n sich nit eiDen gurnifreuDd-
llchen Reinigungsritter (detr Pltzlapp€n l6lcht
anfluchten) ra3ch reirigen. v6lpender Si€ xetnen
Vergaserkraftstoff, d3 aieser den C@nl angreift.
Die Metallteil€ k6nn€n mir j€d€3 gute! Iacl -
pfleserittel duI Clrnr sehalt€n rerden.

Iokoli6ierungstest
Der leeite Teil des Handbu.nes enth{lt dl€ aenau-
en ,4nFeisunsen zur Dürchf(lhrung jedes €inzelncn
nit d6n T€stern ndSlichen Testvorgares. obe! das

Schnelltestverf ahren hinausgöbend, {erden htel
Tests zur rehl.!einerenzung, ststische Tests und
P!üfung von Einzelteiren erlliutsrt, Dalu sind
Doch in der AnzeiS€ausvertung di€ Fehl6rndglich-



Anschlüisse



Vonbereitung umd Anschluß des Testers

Netzonrchluß
1. stecken sie den Hduptstecler ar ile! Netz- Z. Scnilter si€ der HsxPtscharte n Teste'

.nschluß, prü!.n sie sber vo.her, .b aio ein.
Netzspsnnlng nit d6! auJ den Test6! sng€-

!ebenen BeLriebssponnug überelnstim!.

volt-Schlisßwinkol.Einhait
t. Stetler Sle d€n Volt-Ohn-Testschalte! 3. stelten Sle de! schrießrlnker'Testschslt€i

au! j6 Y, luf die den lroto. entslrechende zyli.de.-
,ah1.

2. Klemen sie urter De!ücksichtlgung der

Polaritat die VoltneteranschlUsse 3r

SUN Scopo
1.016 G.undelnstollung des scopes {ird 4. F!11s es ndtig ist, st€llen Sle nit den

orstnsltg lsut sUN Scope-Abschnltt die- XDdpf€n'rst€tlutr{ ve!ti}a1","St.11unx
s€s Handbuchos vorg€rom€n. Horizortqr" urd "Birdb*ite" das Bild auf

di€ Nullinie und ,{ischen die beiden 86-

2. stetlen sie a€r lildFahlschalter .uf rugsthien.
"Paraden.

3. Ste1l€D Sie den Zthdkreis-wahlschalter
auf "sekunddr".

Scholtkosten

1. Zlehen SIe das Hochspsnnunsskaber sus der 3. schalt.n sie de! Inlulsgeber in das Kabel

Zündspule unil stecken Sie den sPsnnuss- dor 1. zundl€rze (Zündforge).
geber in die ZtltrdsPule, stecl(€r Sie das

Hochspannlnesk.bel jetzt noch ni.ht itr 4. stellen Sle den Schaltet r'Masselolaritlt''

d€n Spanrunr3seber. auf dto d.n l'ragetr entsprech€ndo Stollug.

2. I(1em6n sie dio sch*.rz€ Msssetleme en s. stellen Sie den Schalt€r "scope lppuls"
Motornasse unil di€ rot€ Prlndr*1ehDe
!n den vort6ilor-PriDArslschluß ode.
X1ern6 1 d€r ZUndspul€.

f



Drehrohl-Abso:-Einheit
l. Ste1le! Sio den ilahlknopf auf "2.- odei

't4,'-Takt, entspr€chend deh ?! prUfenden

2_ Slellen Sie den Dr€hrahr-fahtscnrrt€r

5. Drehen Sr. den Sc5alter lZytinde!ve,_
i:,:ch' geeen d"^ Uh.r";;;;;
die Stellung "Äus".

4. schatt€n sie den Abgastoste! durch
Drelus des Xnopfes,iAbras Erchen,
rn uhrz€tgersinn ejn. Ceb6n Sie den
6erät zvet 6is drei Minuten Zclt lur
Errelchuns seirer Botriebsrenperstu.

Zündungs-Vor!ta winkot-fedor
l. fia1ten Sie di. Blirrpistole so, ddß sre

das Anzeia€86rät in Brickfeld hab.n und
dr€n0n S16 de! ?ündbtitz-V€rstetrre4t6r
geg€n der Utrrzeie€rsin! auf Arschlsg,

Drucl(vorlssrUnterdruck-Ten€r
l. Drehen sie der (nop{ ,,Ddhpfer,t ü T€sto!

so reit gegeD do! UhireiSersinn, bis €r

2, Schtießen Sie den Sctrauch des UlterdrDck-
rerrers an drs Sausrohr. Jal|s erne tu__
scnlu^nöglicnteit vorhanden 1sr,

5. Steclen Sie den Absass€Itaoch sn don An-
schlußstltzen ,'Abras,, u ,este! uid .,
den Ansc!lu4sturzon d6s tgas5erabsctr€lders.

6. 
:'ßrl€ren sio don rnopf ',{bprs !rchen.,.
b's der zejsF! des Abga3resre:s a!f,,Ercnen.,
st€h!. sr€cr€n si" a"n rur.rr,"lr,u.l--llJ-
wassorabscleiders in das Auspuffion! des

3. Drehon sie e Moror die Anschtog_chraLo. der
Dross€ltlappe so u€ir zu,ü<1. und hdisen Sie
Brnen eventuelten Schn€tt-L€orta!f des au.o-
nattich.n chohes aus, so,daß .tie Dlossel -
krappe vottsrändig sctri€ßt, B€i Verlas3rnnit Lee!lduftuftschraube schrießen sie crese



Tests Ablesen an Zur Prüfung von

Vorf ügbare Zitndspa.n!ns
Zünicpu e, Prtmärkrers der

Mechan sch€r Zusrand dos

Anlsssen

Leerlouf

1000 U/Min

Beschleunigung

I

Elnsto lungder Leerlauldrehzah

Abstand der Unt€rbrsch€r

E n6t6l ung dosZündz€ltpunkl€e

Leer eurOenischernÄtellung

Gesaffrzoetand de6 Motors

Mechänidcher Zusland dos

Zustand dEs Uilsrbrecher

WrdeEtänd€ h Z0ndk€26n,
Zündleltun€€n, VelGi orrotor

ZüBtand von Zün&püle Wlndungsch uß rn d6r spuld
durchges.hlagon6r Kond6nsator

Könt6ktf lött6rn Kontäkttouör,

Gemi6ch Kompf6b6ion, Fotor
dbslönd, Eloklrod€nabstand

E nstellung d€6 UberqänO
systome Schwmm€rnlveau

Lsr6tuhgsv6rhtiltnl6 d6r

oreh:ahl und Unt€rd.uck I 4 I
Zustand der Zündk6rz6n,

966chl.unls!nEspuhp€
Zustdnd der B€sdhlounigunss-

W rklro dor Untordruck- und
FLr6hkrcf tzütrdverstel ung

Verrüsbare Z0ndse6nnurg Zil.dspule Prrmärkrels der

Zünd sltunqon, V6rt6ilerd6ck6l

Li.htmaschine (All€rnator)

Hauptdüssnsystsm, S.iimmo.

Zustand der Äü6pufta.las6

3000 U/Min



.)

6)

d) stecte! 6ie das zondkab€1 yiedei in die
zUndspule, Dleher si6 die Le6rlaufschraü-
be Hiedo. in die üsprurgltche Stettuns.

a)

b)

dl Prüfen sie den Zurdzeitpunkt nir der aritz-
ptstolo, Schließen sie den Unteldruckschlalch
d6s Verteilers {ied€. an,

e) lesen S1e a! Ibgasteste. den Ab{asflerr ab.
f) les€n Sle ilen Sau$ohrunt€ldruck b€i t6er-

d) I€seD Ste an Voltneter di€ Ladespsnnunc a6.
6) Lesen Sie e Abgastester den Äblasverr ab.
t) Lesen Sie deo Saus.ohrlnterdruck ab. Ein nje-

drig€!.r l{ert sts bei Leerräuf deutet a!f ver-
leste Auspuffanlsge hi!,

gl stellcn Sie rieder die vorsesch!iebene !eer-
l.ufdrehzahl ein urd stellen si€ den iroror ao,

Der Ablouf eimes Roslronic Tests

L Motor anlqsr€n
lesen Sie am Vbtrsete! die Anlaß-Srannutr*

res€n sie d scope die Hdn€ der Anlaß-zün.t-
spannuns 3b.
loso! Sio e Urtoid.uc&r.ster d€a An1a4-
urterdruck ab,

2. Motor-Leerlculdrohrdhl
stellen S16 die !€ertsqJdr6hzshl suf d.n
vorge5chri6b.n6n A€rt .in.
l€i Zundv.rt.ilerr ütt Unterd.uc*!e8t€r
nehnen Sle den yorhindwgssctrEuch ,b

Leser Sie .! Schli€ßphkelrost€! den
schlle0yinkel ab.

3. Motor 1000 U/diin
e) (onttolli€r€n Sie dor Schri6ßwink€l auf

ste11en Sle den tildlahlschslter d€s Scopc
au! "0bo!tage l. Beobachren si€ di6 zünd_
s!ulenpotarltgr ah Scope.
Beobachten si€.r Scope-B'ld d]e Cslqujj:
16it iles Unterh re ch em octens .

d) Stellen sie don Bitd{ahlschatter luf
lRast€!'t. leobachten Sie die FunkeDtinien
srf z0pdunlsrld€rstänile.

el Beobacht.n Sio in Z,ischenabschnitr des
Scope-Bildes den Zustsld von Z0rdspule
und (otrdensator-

fl l.obächren Si€ id schrioßabschnitt des scope-
Bildes d€ü Unr6rb!echerzustand,

4. Besdrleunigungstest (von IOOO U/min)
e) Stellen Sie den Dreäzahl{ahrschatter auf 5OOO
b) Boobachton Sie an scop€ bei gt€ichzoi!rge.

stoßbeschleünigun{ de3 Mot€rs den Ans4!S der
zündspennutr!. @ die zündterzeD un; lusr

5. Motor 3OO0 U/min
s) Älessen sie die Vor2ündun{ Elt de! Btitzprs_

tole.
b) Ziofton sie ein Zihdkerzerkabol ab uld f,essen

si€ d scope die Höhe de! v€lfUrberon Zünrl_

cl {ehrend.lss Zondkerzertabet abgezogen 1st, be_
obachten sle das Scop€ suf lsot6tion der zond-
leitulron. Steclen Sio das (errentabet vteder

t0

Acl{TUNci Bei liarslsto!2ündung6! beobachten Sie
den Unterbrecherzustard nit den Z0rdkröisschaltor

8) si.iiin Sie den Biidvahlschalter auf ,'!arade,'.
L€sen Sie an der IIöle d€r ZilD.llini€n die zü.d-

n) L6sen sie rn Abgsstester d€tr &gej!9l]q nb.
iJ,lachen Sie den 2yrinderverrl€icht€st. schtießen

sie di€ erste (erze l<urz lnd beobachten Sie
Dlehzahl und Saug.ohluDterdruck, Dreten sie den
Zytinder{ahltnopf, M die anderen Zyllnder der
Reihe nach turzzuschlleßen. Beobaciter Sie Dreh-
tahl und Sausrohru!!e!druck, keü J€der zylinder
kurzsescrrlosoen 'et. Drehen SIe den zv,ir rpr-
!ei!1*no!f Htede. zulilcl auf nAus,t.

c) Boobachten Sie anscnli6ßend d€n Absastester und
lesen Sie aie 6enischanreichelunr dulch die !e-
schleunigungspup€ ab.



b)

a)

bl

cl

.)

l. Motot onlorsen {Zünduns Ginsaichohel)
Batte!iospdlnur8 utar sollr6rt oder der

Ahl8sser droht don üotor zu tangser

l. Prüfen 5i6 die B.tterie, den Arlds3€!
ud den lrlas5orsttoEtreis.

zün.t3pannüng unts! 20 xv:

l. Bstt.!i. .trtiaden odei Arlsgs€r dofeh.
Z. zihdspulo od6r (ondens3tor d€fett.
3. i{iderst{nd€ ir ZUndrugs-PriEtr&leis.
4, Z{ndschalter defekt.

2. Motor-Leerlovldrehzohl
Leorluufdrohzahl entsprlcht 

^Lcht 
dei vorge.

sch!i6beDon tle* r

1. Stelt.n Sie dio vorSosclfi.b€N leorrrüf-
drehzehl D1t dor Dloss6ltlappon8nschlag -

ScitießrlDtel iusselhr1b der Tol6rdnz r

l. Fdlsch€r (ontsktabstand,
Z. obeddssiger V€rschl€tß de5 Gleit-

Zünilpunlrtrar*6 nicht auf der vo!8€sch.i6ben.D

r. zihdgrundetnst.lruns fslsch.

3, Motor 1000 U/min
SchließyinlelAndelurg Uberstoigt T01erstr2 :

1. Schlecht€r seclanlscher Zustand d€3 Ver-

2. Vorteiler aushrucn ud u V€rtetlerpruf-

!ie Zilndspsnnur8sspitzen li Scop€-E1ld st6hen

1. verkehit Ergescbloss€ne od6i fllsch€

X. Bstteiie 1l v€lkehrt6! Pola!itlt angeschlos-

c) Zu g.rtnSer odei stsrt schrankend€r Saü8-

.ohrute!drucll

1, Anlasser dleht alen Motor zu lanasd durch.
2. S.h1€.ht6r bechanlscher Zustand de3 üo-

tors. üach€r Sie der Druclverlurttsst.
!. F.hl.! lD v.nt l tle crlanlslus , Vent11. rleE-

len in d6n Fitrlurgen,

d) GeDIsch zu f.tt ode. zu Eag.r:

l. Zu f6tt: l€..lau{go!isch-Schraub. falsch
oln!€sle11t, S.lrri6ernlveau 2u hocü.

Z. 2u Drger: L..!lsufge6trch-Schlsub6 f.lrch
eiDg6stellt, Schvitu€rnive.u tu nt.drt8,
üdtch!6 St6116n in Ansau8syst6!.

Zu go!Ing.i oil.r rcürankedei ssu8roitünt6!-

1. Vorgleichen St€ das Elgobnis do! vorh€!-
g6henden T€st3 Ir dl.se! AbschüItt.

2, U.chsniscnc !ef.kt. u Motor, zu 8.rinA.
!o.r1!uf ilrehzahl, fal3.h6 Zilnd.instellung,
falsche C.bischeiDsterruna, Ans.ugry3te! un-

!le xont&ktschließslgralo e Scop. v.j,chen uehr
rls 3o vonoinand.! 3b:

1. Urt.!brech€rnoclor d€l€lt.

Zilndungsklderst!nd6 zu hoch r

l. (oftoili.rt€ [ontalte h der Ztlndspule, tn
der Vert€tlerlappe odor zlsltzllche t{idor-
stdndo iD ZUrd!.erudn urd Xab61n.

2. Höher€ als rutüssige lntstdrvid€rstdrde ir
il.n Zilndleitungen,

!. Velschnutrt€ Zündl6rzen.

d)

lt



el {ein€ sch{ingunscn in Z"ischcnabschnrtt l

l. Windungssclrluß in der Zilndspure oder tvasse_
schluß des (ondensators,

2, T€sren Sie Zündspule und {ondensarur errzejn.

f) Irregulä.€. Schtienabschnitt:

l. verbrannre oder versctmutzte unrerbrecher_

2. (ondensator def6kt.
3. lcsr.n Sre oer Ionden\äror.cFr!ar.
4. (ontakrftrtte.n inforgo zu sctrHachts.

Unte!brech€rfode..

Zu! 8cäcnrune: Das prinrrbird einer Tr.nsisror_
Z0ndanrsge ist cine reire R€ct!eckschvinguns

nit ge.aden Llnien,

gJ Abrorhal€ hohe zilnd5pamungenr

r , Defekte Zitrdker2e, Ubemäßig grosser Rotor_
abstard oder Unr.rbreclüng th ?Undkäbel.

Z. z! penlg Vorzündung ode. nägeres C€n1sch,

4. Besdrleunigungstes, i\ron IOOO U/rnin)
a) AbnolE.re ZürdspaMlngen unr€r lestl

l. Z! hole Zü4dspsnnung€n: sbgebrarnte z0nd_
zu g1046r Er€ttrodenabsrsno.

ACUTUNG: rei hochv€rdichteten Spo.tnotoien
stoigr dio Zündsparnuns b6i stoßbelastü.s
@ 60 bis too I des Aus4sngs*ortes.

Cenisch 2u fett oder !u näge!:

l. Le6rra!fgenisci-Schraube falsch eingesterrt
odcr 0bergangsbohruns€, vorl€gt.

7. s.hrlMerniveäu ru hoch oder zu niedr:g.

Zylintlerve!sleich ereibr ungt.ichn!ßts€ Meß.

l. obernäß1g€ scheankungetr von DrehlEht od€r
sausrohrunte.d!uck der €i.!6lnen Zylinder
,eist! daß dle r_etstungs.bgabe atler zy-
lind€r nicht gteich ist,

z, Ist dle zunauna einwandfrei, test€n sre das
Ansaugs/sten auf Undichth.ire, uDd nacüen Sio
den nruckverlusttest, u de, i.chdisch€n Zu_
st6nd de. ehz€lnen zytlnder z! bestirLnen.

z. Niediis. (!itz.nht.lb.!d!) Zrlnds pahnureen I

ob€.3chlig e Isolator d.! Zitnatterze od€r
erhgol,ndo y.!dichtut.

b) (€ine ?hderung lü Abilrv.rr:
l. seschl.ualsülg3prr. lp.ttrt nicht od€r zu

i)

5. Motor 3000 U/mtn
a) Zü.deinstö11urg nichr ie Tol€rsnzbe.€ich der

1. ündichte Urterdruchnebb!ane.
2, Gegenfede! .to! UnteldruclfreDhrsno farsch

eirgestollt.
3. Friehtraftvsrstetlus gehemt, Ftirase-

uichrfed6in susg€hlngt oder 0berd.eht,

bl velfusbale zihdspannungen Henig€r ats zo xVl

L Unlultssrge Iiderstdnde in priadrkrers, ver_
brannte ünterbrec!erkontakto, schadh!fter
Zondscharter, schrochte Vertetlemasse.

2. Xein€ Ladestalrüng uDd niedrige Datlerie_

5. ziindspul€ oder (ond€rsator d€fe!t.
4. Te5ten Sie MöstichteiteD I bis 3 separa..

c) l(eine AusschringunSen der ZUrdspannüngsverre

L schadhdft€ rsoratio! der Zündk!h€1.
2, 0b€rschlllge in ire! verteile.kap!e oder von

Rotor aüf M.ss..

12

d) Lad€spannung nicht 1E Rih!., d.i prüfHert€r

l, Schaden an der !ichtEsschine (Att€rnarorJ
od6r M spsDnungsreglor.

2. Prttlen sie d.s konptette !ad.!ysten,

e) Ceßisch zu forr ode! zu eag€r:

1 , 2! fett: Luftfitter verschlutzt, ventit der
P@pendose uni[cht, (rsft3toffniveau zu noch,
Stsrty€rgas€r nicht vollständi8 ausEe3chaltet.

?. ZL naser: Xraftstoffnrveäu zu riedrrs, v"r-
itopfLe odcr v€rschnurzte trä(rstorfd r.en,
sausroh! undicht.

fl Saugrohrun!e.druct niedriger ars bei Leertauf:

I . AllSeneinzustrnd d€s Motors schiechr, v€r-
gleichen sie ErgebDisse der vorhers€trenden Tests

?. Äuspuffleitung vertest.



volr-Sch !ießwinkeleinheir
Vo.teile ldBrstald
Schtio0vlDk€1 . . , . . . . , . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . I 5
schließvinleund€runs . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . I 5
Anraßspahung . , . . . , . . . . . . . , . . , , . . . . . . . . . . . . 1 6
ladespannuns .,,.,.... 1?
Batteriotab€l . , . . . . , . . , . . . . . . . . . . , . . . . 1 7

widerstd.d in prindrstrobkrets .....,...,... I 9
Trsnslstor'zündanlsgen . . , . . . . . . . . . , . . . . . . . . Z 0

Di. vott-sch1i.ßvinlelelnneit rild sofohl filr
dynaaisch. Tests (m laufenden Motor) rts such
fU? statische Tests 6ing€setzt. D6r Aneendungs-
bereich ist a!so vielfeltlr utrd erstreclt sich
suf das Zündslsteb ünd seine reile, suf das

schließwinksl
Die ScltLießvirkelperioil€ ist j€ner IeiI der Ver-
teilerv€1lenmdrehur8, b€i relche! dt. Unter-
brechertontakt. g6schlossen 5iDd. Der S.hlleß-
rinkelß.sse! Dißt iliese P€!iod. - beStrnend
dit der Xontattschließung ud endet Eir ddr
,(oltBktdffnug - elBttrisch untl zelgt d6n Durch-
schnlttsrert alt€r Zyllndei ir tirl.lgr.d6n ilet
ve!reilerrell€n@drehun8 pro Zylird.r !n.

Eine UbdrchunS d.r V.rteilerrerlo ist 560 6r.d.
D.r für den Ztlndzytlu! ein.s Zylinilors zu! ye!-
fugung st€heDde [intel ist deünrch ',!60 c.sd ge-
teilt dulch die ,{nr3hr d.r Zyllndsr!'. Die Ab-
bitil!4 26igt di€ Ve!t.i16fle11o €i.€s 6-Zy-
lirit.r-veltcil.rs, iler€tr 6 Noct€n ID Abst{nden
von 360 i 6 . 60 Crcil d Uüfang der [€11. ang.-
oldn€t sird. ln d€u grau get8n!6r Bereich von
36 6rad sind die Xontelte Soschlossen, tlas ist
der :_qe!-l-Le!!!4g!:

Eine tetra.htutrg diesei Sk1zze zei8t, daß d€r
Schliaßrtntel grdAer wilil, ,oM Ean d.n xontalt-
abetsnd vor*1€iDert- und de! schlleßf,inket k1.i-
ner rir.l, ser! ean d6n Xontatt6bstand versroßert,

Dio Eidtung
Die z€iser beiile! Meßinstr@ente bdssen auf !]!lf
stehen, renn all€ schalter aul rAü3n st.hen. Di€
Zelg€r kö.n€n durch Verdrehen der Nuj.ltorr.xrur-
sclraub€, di€ srch jewoirs atr d.r Vorderfron! des
sclrarzen Instruertengehluses b€findot, suf der

Isolation des latteri€stronkieises .. . ... , 20
Batterie-t(riochst.UDs ........,.,........, Zl
o]üneter . .. .. -. .. ., ., ...... .,,. , . ,, ......22
AnF.ldütrg des OhMot€rs . . , , , . . . . . . . . . . , . , 2 Z

Zilndspulenyiderstsnd . . . . . . . , . . , . . . . . . , . . . 23
zundspulentest,,.. -,..,....,,,,..,.,,.,,. 21
aSnetsluleDtest . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . , . 25

(ondensdtor,............................. 25

hdesysteE und jegllch€ Art von elektris.hen
strotrkrelsen is F8hlteug. uD dies€ Test€inh€it
votl susoutren !u tönnen, dipf.hlen rir thnen
die Bedlenugsarleitug sorgJUltig zo studiolcD.

Nullpunkt dei StÄla €ing€storlt flerden. ltbal
richtig €ingeste1lt, verlndert sicl dLese Zelser-
stollung ntcht nehr, es sei denn b€t Gevaltan-
lendug, düch schlüge ode! urlulAssis stai*e

l3



2. Sch.lten Si6 der saultsctralter an Tes.er eu,

3, r6vor sio dte trijfkäbe1 lnschlteßeD, st€rte,
sie den schließcinker-Testschd!ter suf
rschlie4!inkel eicher'r.

Vertoilerwiderstond
Jeder obergangsviderst6nd iD priEtrstronkreis
leduri6rt die dn d€r prlnn.wickluns dor Zond_
spule liegende sparnurg urd sch{Acht _ sobard
er ein rulsssig€s I,tad ilberschr.itet " die zünd-

De! zurässige 0bersstrgs*iderstsnd ist an rec.ren
Ende der schli€ßFin*€tstala duich ein scrsarr€s
Feld nartieit uad karn einfach genesson {€roen.
Diese Priifune !i!d do srebender Moror durchge_

l. Stellen S1€ den schrrter lUssaepolarit!t', auf
di€ den ty8geD entslrechonde ste11ung,

Moßoreobnis

Der Z€igor de3 Schließrinletoesserc rr.h, rrrer_
balb des schvarz€n Feles e rechten rnde der

Der zoiSer blelbt ltnts von schParzsn !€1rl.

Un die ste11e des Uiderstandes ,, flnden, .as.en
Si€ nit den z(hdsputehseitigen prufkaber dr€
Pringrl€itung pun*t fUr punkt in Richrrne Nasse

Stecten Sie d6n Hauptstecker q d€n Notz- 4, Drohen sie an rot€n Knopf ,rs€htießyink.1
eiche.i', bis der Zeige. des Schliearintet_
1€55ers auF d€r Linie "olchen'. o rechEen
Inde der skala steht.

2, {1.m6n Sie den roten prlnÄranschl!0 d.s
Spannurgsg€bers sr den spü1€nseirigen pri_
nÄlsnschluß aes Verrotle,s (oder (reM€ i
de. ZUndspule) und .len sch{srr€n an ass.,

3. Schalten Sie dje zundung oIn.

4, !€i stehendeD äotor beobachten Sie <ton
Schließvink€lnesser. {enn <l€, Z.iger auf Nurl
stenl, uilsson Sie d6n Motor etrss durctro.en€n,
M die Unterb.ocherkortlkt€ zu scüttsß€n.

von dsr Zünd-
5!ure suf M8sse - die Verteileranschlurse un<t
UDterb!echerkontsft!e inklusiv6 - ist lnDernarb
der zulAssig.n Toler!!!,

Unrulässig hoher 0bergangseid€rsrand d6. Verbtrdur!s-
sterren h Vertciler i schlechte Verbindugen zrrscner
zilnds!uIe und Velteilerj unzulUssigor (ontaktvrdor-
stand des l.,nterbr€ci€rs ; schlocht€ !,r!s€v.rblnduhg
des v€!teilorgehäus€s.

All€ unzullsslgen lyiderstände Eilssen beser!rgr ver
den, bevor S1e irg€ndNetch€ r!1terotr T€sts nach€r



MoB€rs6bnis

0er s!h,:e,1--nlel lreEt rnnernalb der eor-
geschriebener Crenzverte.

D€r schließEintel liest ausserhalb der vor-
geschrieb€nen Crenzvert€.

5chließwinkelmessung
1 , Stellen Si€ d€n s.h1ießvinkel-1€stschalter

aüf dte der zylinderzabl d€s Motors ent-
sprechende Stellung.

2, S.hlieren sre den Drchr6hlFesre- dn, Hie

in Abschnitt dieses Hatrd-

blches erlä!terr.

3. Lassen Sie den Moto. nlt Leer16!fitreh?ah1
lalfen und lesen Sie dn Meßirstruert den
schlleßvintel ab.
Der Schließyintol voD 6- und 8-Zttinder-
Motoren f,ird äuf der 0 - 600 skala abge-
1eser, ünd bei 4-zylinder sul d€r o -9Oo

Fehleronzeige

Di€ Unterbrecherkonrakto srbelteh notuät und

sind richtig einEestellt.
Unterbrech€rabstand falsch eingestellt. 6teit-
stucl des Ünteibiecherhehels bescnldigt, Lage-
rung d.s Unterbrecherheb€rs ausgeschtägen.

!. leson Sie der schließFin*€1 bei di€ser Dreh-
,ahl ab und reduzieren Sie dle Drehzahl lang-
san auf die Lee!laufdretrzah!.

Di€ Anderung des schließFinl€ls soll nrcnt
trößer a1s 3 crad sein, !s gibt al1€ldinss
einis€ Verteilerttpen, aie dieson Aert !chon
in fab!ikneuen zustand Uberschreiten. Bitte
beachten si€ aas, b€vor Sie Inre dbschließen-
de !isgrose stel1en.

Iehleranzoise
Dei vert€i1e! ist nechanisch sesund,

Ausgel3uf ene Ve.teil€r*er1€r1ag€rung, ausge-
schldsene oder loct€re Unt€rbrecheiSrundtratte,
Lagelung des Urterbrecnolhebels ausseschlaeen.

5<hlicßwinkelönderung
ri1 1.uer oder nechanis.h rFur.r_iBer Ver-
reile! hat bei all€n Betri€bsdr€hzahlen nahe-
zu den sleichen Schließeitrl(€1. Die Änderuns
des scbließvinkers in Äbhängigkeit von der
Drehzahr sibt daher ein sutes Eird über den

nechaniscnen Zustand des Verteilers.

I . Messen sie den schließ{iDkel bet Loer-
laufdrehzahl,

2. stelten sie den lrehzahlnesser auf den Meß-

bereich 5000 U/nin und erhdhen Sie die lto-
toldrehzahl auf 2000 U/nin.

Meßarsebnii
Die Scnli€nrinteländerung ist inn€ihalb dei
zulässigen Tole.srr.

Dic schließHintel{nderung ubersteigt die
zuläss ige Toleranz.

l5



VOLTMETER. TESTS

Anloßsponnung
Diese! Test zeigt rasch, öb fi.lr das ziho5).!!e,l
erne ausr€ichord. Prlhdrspannüng zur Verfugurg
5t€ht. Eine r{nz€ige Uber de utsssigen Mrn!-
nalvert b.stätigt, daß iler zustand der Bar-
rerie, der Xäbet und des Anta4sysLens zufr:o_

Unter BeachtlnA de! polarirät verbinden sre
di€ V0LT-0tiM-Pri.lfIäbe1 nit der lotiriven uDd
negativ€n l(lenne der Batterie, oder falls qre_
se nicht teicht zu8lnslich sind, nit der Dat-
t€riekleme a€s Reglers und d€r Masse.

stellen si€ den VOLT-OHM-Testschatter aul
16 V l0! 6- und Tz-vo1t A.tasen, lnd auf
40 V filr ?4-Vo1t Anlagör.

(1eMen sie ein 0bcrb!ückunSstabel von der
prinärklenne d€s Verteilers an Masse oder
ziehen sie das Zündsputenlabel aus der V!._

denstelrond i3t, {i.d d€r Uind€stsert nicnt er-
reicht, so ist eiho s/steratische tur.h-
lrütuns dieses leiles der Elettrolnta8e not-

z.

teilolkappe und 1e8en Sie di€ses xabel an

4.scnalt€n si€ die zdndung ein und start€n Sle,
(rer I,lotor si!d nat0rlich ri.ht an!!ritrgeD),

s.Lesen Si€ @ Vottneter die Änlaßsprnnuns ab,
Beachten s:ei uie schnerr ünd sle:chndßis
der Anlasser den üotor dur.hdreht.
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tebni!
rer zeiSt die vorBeschriebene Spannüng

1.h., die ,a!lasserdrehzahr ist no!nal

Der Tester reigt elne Seringere als die volge-
schriebene Sparnung:

D!e Anrssserdrenzahl ist sbnornal niedris.

Fohleroazeigo

Batterie, Arlasser, tab€trerbindung€n, Schatter
und der PlinArstrontreis bis zlr zUndspule
sird in eln{andfreiem Zustand.

schpache Batteri6j (ab€1, Anschlü35o, Sclatter
öder Anlass6! schadhafrj FehIer in !iinArstron-
kieis zvischen satt6rle und zunilspule

UDzulAssige! l'/i.lerstatrd in den Anlasserkab6ln,
ih Magn€tschalt€r ode! iD Anlas3er serbstj ab-
rorhärer nruchdrehride.stand d6s Motors dulch
unrüIässig. Reibungs,idelstände.

Ungleiche ltonpression, schadhafter Anlassor
od€r Anla5seitrieb,

ungleichndßiges Durcha!ehen des anlassers.

rooesPonnung
De! Lades!annungs!est gilt einen allsenelnen
oberblicl< ilber den Zustand des ladeslstens und

eo11 srundsetzrich bei jeden wäser genächt wer-
den, bei eelcheh abnomare ErscheinlnEen dn

irs€ndein6n T€i1 d€r elektrischen Anlege lest-

Zeigt dtesor Tes! Ladeslannlqen, die außerharb
d.r vots€schriebenen Toleranzen liesen, so ist
nit einen Lichtnaschineo-Regler-Tester der 0rt
und die Ursach€ des schaaens festu ustolloD,

MoBorgebnii
!ie Änteise liegt innerhslb d€s vorgeschrie-
beDen Spanrungsbereiches.

ti6 ladespanrutrg lieet nledlige! als vorge-

5€tzen SLe der eßbereich €ntspr€chend Aer
lichtanlag€ des Wagens alt 16 od€r 40 Vott,
Unter aeacltuna der Polsritet v.rbinden Sie dle
Prüft.bel hlt den isoli€.ten Battcriepol ud
Hasse od.. nir der satterieklenn. des negter-
5chalters - venn diese reicht u ugerglich ist ,

Nacl Anschruß des Drenzahlnesse!s stellen sie
dte Motordrehr.hl auf ca. zO0O ü/min.

sobald die Sp&nnurg o hstr@ent richt nehr
y€iter ansteigtr 1os€! Sie den ltert ab.

t.

2.

3,

F.hleronzeige

llcltnaschine urd Regl€! arbei!en einsandfrei,
ztisclen llcntnaschire und Battelle stnd keino
unzulässigen Spännungsabf U11e.

Die ladespannlng 1!egt Ube! deh zurdssieen

Eqtteriekobel
Schadha{te oder sch{ache Batterletabel, locker€
oder zerstö.te Ve.bindlngen odei abnornal lrnge
l(abe1 veiu!sachen eiile reistungshinderuns des

Jeder dieser Fehler vsrürsacht einen zusätzlicnen
Viderstand und danit €inen Spannungsverlust
(spannu.ssabfatl) , sobald der Anlasser rcuft, Zür
!urchführung €ines sotcher Hiderstandsrcsrs durch

Schadhafte Lichtnaschin€ odei rutsch6nde! Antriebs-
rlenen, schEdhefter oder fatscn eingest€11ter
slannun8sreEl€r, unzuld3stse Iideisrdnd€ in {s-
beln urd VerbindunSsstellen ode! in Rtlclstron-

scnsdhaft€r oder fatsch eingestetrter Spannungs-
retler, schrechts ilasseeelbindüns d6s s!annunss-

Messung der spannungsabfä1Io nuß die Batle!i. in
suten Ladungsrustand rnd aie Stlonaufnani€ des
Anl6ssers in Rahnen dei Prufwerte sein.
I€nn irsend{elche zr€ifer bezügricn d€s Züsranaos
von Batterie und Anlasser bestehen, so nussen die-
s€ T€ile nit den Aatteri€-Starter-Tester getestet
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Ac}lung
Un zu lerhindern, d!ß vihrend dicses Tests der
tilotol ansprin!t, ziehen Sie das Zündstulen-
lab.l ,L de' \pire._e'\.tpF .nd tpg"r c:,e.

[benso wio beiD Test aes e0ndunas-prindr
kreises trird zuerst de. Spannungs.bfall des
gesanten Än1!ssertreiscs geprtitt, und erst
bei sich daraus ergelendcr NotHcndigtrcit r€r-
den die !nzulässigen Sprmungsabf:jtle in
eirrelnen Teiled d€s Xreise. tokalisiert.

l. Serzen Sie den Meßbereich auf 4 !olt.
7.3ei N'B(ntvp"r, br .öt.tÄr i-. 4rtB -

scnalrer nit dön til.dschlüsscl betätiBL
wird, legen sie ein veibindungskabel voD
dei Verteiler-PrinilrlleDn€ an asse, u
ein Ansp.ingen des i,1oto!s zn velhinder-,

3, V€rbirder Sie - unrer Beaclruns ter potari-
tat - e1n. Voltnet€rllenne u.nitrerbal nit
dcn isoli€rten Batteri€!o1 und ilie andcrc
Voltncte.klennc nit de. Eirgalgsklcmne des
Anlasscrs (in der /lbbildung nir votten
Linien seleichnetJ. Dabei wi.d d,s Votrjje-

sch0tzen sie - s!ezielr be
- die Zünastule vor 0berras.

ter unter den Eiltluil de! Bdtteriespannuns
noch Ubcr das Ende d€r skata nactr rechrs aus_
schlagen, so1änge de! 

^nlasserschalr€r 
geöffner

4. Betdtigen sie den Änlasserscharter und beob_
acnren Sie gleicizeitig das Voltnerer, In alt_
senelnen vird bei den neisten ]ragen die volt-
m€tcianzeige 0,3 Vort nicht itbe!s!cisen. qElten
sie sich an die PrtlfNcrte.

5, Ve.binden Sie - unre! ßeacltung der poraritilt _

eine Voltneterklenne umitretbar ntr duu üasse-
pol d€r Batterie und die ardere Vorth€!er (r€nme
an Motorblocl nit Masse (in der Abbilduns sr.1.n-
ri€rt gezeichret. )

6, Serltig.n Sie riede! den Äntasser lnd beobachten
sie gteichzcitig das voltneter. Nornate*eise darf
d1e Arzeige 0,? Volt nicht übelsteigen

Meßergebnir
Die \r o I I I e r . . , n z e ! g e btprdr in ne,..en Je

Die VoLrneteianzeiEe itberschreirct den zu_
15s5ig.n Maximalueri,

l0rivir"loSll9 äno0ü0 !.rgltß

Fehleron:ei9e
Xaüe1, Anschliiss€ und itEsnetschalre"lontatre,ind
rn ernPardf!eien lustard.

Schadhatte oder schvach€ Anlasserkabel, loctere
oder zerstdrte vorbirdurgen, schlecht sctließen-
de oder v€iLrannt€ schart€rkortakte, rögticher-
verso aber audh unzutässiE hoh€r Anlasserstron
[nit Datteri.-Srarter-Test€r prUfen).
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Inn€r {enn ein uD!ulAssig hoher Spannungsab-

trl1 atgezeigt vird, nussen Sie den ort und

die uisacne desselben lotalisiered. z! di6-
sen z{.ck taster si. nit den beiden Prüfrabel-
Itenf,en systenatisch die Äusführune der einz€l_

nen verbindunsss!e1ien, des üagnetschalt€rs

Widerslond im Primörslromkreis
unlulässi3 hohe! spannürgsverlust (spanDugs-
ablall) ih Prinlrk!eis zsischen Batterie !.d
zürdspule l"nn d:. z-ndleistLng,o hert beein-
t_,-drrsen, da'1 "jle:n dErdL- startechHiel'8-
kcrren Jno i-hrechre !otoclei5runs resJlri€ren

t. setzen Sie den Voltnete!neßbereich auf 4 vo1r.

2, Untc? Bcachtuns der richtiSen Polaritdt (ren_

nen Sie die Vo1tn.!er-Prüftabel {orgende!-

bei ZilndsPUlen nit Voi{rder-

bei ?ihdsFurcn ohne Vorvider_

5, leEen Sie die v€rteller-lrinsrklenm. nit
crnel VeJDrdrns,fäbel direlr "n Älasse

(Dmit schElt€n Sle den Einfluß schrecnter

Meßergebnh
Die voltn€teranzeige bleibt in Rahnen der Tole-

Di? \'oltneter"nzeige lbe-schre pr de, 7J-

1ässig€n Marinalve!t.

und die beid€n Enden jedes (abe1s ab. Beheben sie
detr Fehler, inden sle die Anschltlsse !€inige! und

festschrauben, bz{. tauscher Sie schedlafte (a-
bel oder den Magn€tschälter sus, {enn der Test di€
Not{endigkeit gezeigt hat. 0belF!ütetr sie ab -
schließ€nd don nriolg thler Ätbeit durch ein.n

4.

5.

Fehleronzeigo
Xabe1, Anschlilsse und ZlhdscIalt€rkontalte sind
in einHandfreien Zustand,

Locle.e oder zerstörte Anschlüsse, schPach oiter
scnadhalte {rber, schlecht schlroß€nde ode! v€r-
brannte zündschalterlontakte.

Unterbrechertontalte auf das M6ßorgebnis aus).

Vergevissern Sie sich, daß a!1e Larpen und

sonstlsen St!onverbraucher ausgeschaltet sind.

Schalten sie di6 zllndüng ein und b€obachten

Sie das voltneter. In 6r1g.neiDetr darf das volt_
neter nlcht nehr als 0,t Volt anteisen.

schalte. Sie nehlnals den ZUndschalter I'aus"

und neir". Das Voltneter s011 jed€sna1 den

gleicn€, Nert anreigeD.

oberrelgen sie stch, daß a1le (dbel fest an-
geschrossen sitrd, inden sie an den Kabeh rtittelD
und sleichzeitig beobacht€n, ob sich dabei die
Voltneteranzeige ändert,
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l{€nn die Voltnc!€lanz€ige den .uIässigen nerr
Übersreigt, so ist es notrendiS, den ori des
spannungsabfalles zu totallsi€rer, Dazu rasten
sie mit den beidetr pr0ftabertlemen der Reih€
nach Ivon der Batterte b€sinnend) Ell€ Verbin-
düngsstetten in de. LeilunS zsiscien Barte.ie

Tronsislor-Zündonlogen
verschiedene Transisrorrrjnda,ragcn bef inden
sich bereits airl den lrarlt. sie {eicter in Xon-
struktion und Fun*tionsprinzi! start vonein_
ander ab utrd €5 kann daher noch *eine alrsen€in
g0ltige Testvorschiift aufgest€llr welden.

lsolotion des Botleriestromkreises
Ein€ sch.dhafte tsolation in irg€ndeinen Teil
ores€e Lerrverz!€ieLen srraatr.ises fann etnen
fo!tlaufenden Enersieverlusr der Iatteri€ be-
virker. Schäden dieser Ä!t zeis€n sich in !orh
€iner enrtadenen BatLerro.,ern dss Fahrz6ug
einise Tage nicht gefahren vorden ist. s!621_
ell bei feuchten ll/ett€!.

l. N€hnen sie das [iasselab€1 der Batrerle von
de. Batterieklenhe ab.

2. Dleh€h Sie alte Iahrzeurschatte. ab urd schrl€s_
s€n Sie a1le Tür€n, w auch die InnenbereuchtunS
abzuschatten. Das sreiche silt fUr die notö!_

i. Stell€h Sie den VOLT-Ol${-lyahtschaltor auf
der l,icntantase des fagens 6ntspr€ch€nde

uii: ?Undspure ab. oer lpannunesabfalt an den bet_
deD Aus{ührung.n oine! VerbindunSsstolte ord Nuttserr. D€! spannunssabfalt in jedoE eirzeln.n rG-bel ist ah!änsi8 vol seir€r LänCo und kanD !.[.bei heckaotolen von Zürdschatter bis zrr zünd-
spule bis o,4 Volt 5€i!.

sartm Sie sich an die prufvorschriften d€r Je_r€iligen florsrerlFr ode, ah dle anrsp.echenden
rechhrschen I,tirtellunren von sUN.

Die !atterieentladung €rfolgt Ser8hntich nit sogeringen Stldn€n, diß dies votr einer eingobauter
Ärpercheter tricht ange2eigt rild, Die f.is€nde
T€stnethode hit den Voltneter zeigt aber nocn Iso.lailonsfehler alf, die von eineD Ähperetreter nicltneni angezeist verden.

wenn d6r l{aSe! nit einer eretrriscten Uhr aus_
aestatr0t rstr beruhren sio umittelbar vor deo
Test die BatteriekleMe nit den Batreriekabol,
ua die UIr alfzuzieh€n,Isr der {agen nit ernen
Alternator ausge!tattet, so ist aie Lad€rerrung

Urt€r Beachtlng der potalität ver6iftten 51€ das
Voltncter Nie in der Abbitdung a6.61st itir !at_terto*leMe und Batt€rietäb61.
Beobacbten Sie di€ yottneteranz6ige.

don Stromvcrbroodrorn
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un einen solchen lsoletionsfehl.! zu lokÄ1i-
sieren, entferren si6 das Bätterielnschluß-
kabel Jedes der ir folgenden .n8€filhrten Teile
in de! ang€gebene! l€ihenfolre urd beobachten
Sie dabei das Voltneter.

Bollsriekriechslröm6
Erett.olytflilsslgheit, schnutz, Feuchtigkeit
und sonstise h€ndstolf€ auf der oberflgche des

Batteriezellend€ckelr kd$en (riechströne verur-
sachen. r2 volt latterie! sind iDfolge ilrei

Meße.gebni3
las voltneter zeigt Nult

Das Yoltnete! schlAgt aus,

Stellen Sie drn VOI,T-oml-Vahlschalter suf

Ilennen Sie die negative Vo!tmeterklenna
die !egative BstteriekleM6,

Fehleron:aise
Die Isolrtion der g€santer Elektroinstarlation

rr irgendein€n Teil der !l.ktroallage des fag€'rs
ist 6in Isolationsschaden.

Stoplichts.halter, schalter der Innenbeleuchtung,
Hornrelsis, Stdrter3chalt€r, Overdrive Reldis-
Lichtschalter, ZtlndurssschErt€r, Retl€r, Schein-
{erf erschsltor, H€lzungsschalter, (ondensitoren.

nöheren S!6nnung anfurriger auf diese EinllUsse
ä1r 6 Volt Batteri.n.

z.

3. Tasten sie nit der positiven Voltiete!kleme
die oberfläche d€r Batteri€ a!, oltne dio
2el.lenbrücle zu ber{hren.

4. Beobschten Sie das Voltnetei.

Meßersebnir
Jeglicher Vortmeterausscllag ist di€ Anz€ige
€ires {riechstlones und danlt ein.r kontrru-
ierrlchen Batterieetrtradung infolge vor Schnutz,
Feuchtisteit u, dsI. In diosen Fal1 nuß die !at-
terie aussebaut und so.gfältig gereinigt cerden.

Vo! den l{iedereinbsu der latterte urterzlehen
Sie diese nlch de! Aufledrns eineD lstteriet€st,
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OHMMETER TESTS

tie vi€r Menb€rei.he des ohnnoters sitrd for
Messurgen von Bestandteil6n d€s zündunss-
ststens und d€r xlektroenlaS€ ausselegr. Die
Ohn-Slala ist di€ untere skara des üeßir-
5tlunetrte3 und tst vor rechts näch links von
O - 100 eingeteilt.

Ei4rcn

l. Stellen Sie den Testvallschatter auf rOInr,

2, stellen Sie den lteßber€ichschllter auf den
benötigten Meßbereich.

5, V€tbinden Sie aie lrtifkab6l nitetnander.

4, Drehen Sie den (nopt ((oncgasgtor_oln-:slgl9

Eichuns", his d€r zei8er auf den Nu11-puni(t
d€r ohnskala (sanz !echts) st€ht.

Anwendungrmöglichkeilen des Ohmmeren
An Hand d€s Schsrtplanes ei!.3 Fahrzeuses oder
der Angaben des tiderstandsvertes bes!innre!
Terle l,ön^€n n.r dcn Ohnn.rer qertvotte Ir-
Iornarionen Uber den zurland
kreises und seiner T.ile e.hatten v€rd.n.
1. Du!chgangsnessunB€n zur Lokatisi€rlng Sc-

biocn€ner Xabet oder 1os€r Velbindungen
in den Leiturlen zu Horn, Ove.drive,
alinler, .u den tanper oder zun Zubehö!,

^rre 
vier üeßbereiche relden suf der Steicnen

Skala abgolesen, Mit der testvahlschatte! 6uf
Stellüns ',ohn" verden nit den darilber befind-
licher ohmeter-Meßbereichscnatter <tte Meßbe-
reiche Seschaltet. In der Stelrung rohn x 1r
selten die verte der Skalenbeschrifrulg drro(r.
Ir den Stellungen
Pird d6r auf der sl<al! ang€schriebone l{er. n1r
10, 100 oder 1000 nultiplizielr,

S, Ilennen Sie die Prül*aber. DÄs Ohnneter ist

Deachten sie, daß rur Erzi€1un! !ichtiger I\teßer-
sebnisse die zu hessende LeithS oder die ru nessen-
de Einnei! erektriscl vollstAndi! vor a11en arderen
Teil€n der !lektroän1age görre.nt sein nutr,

Legen sie die PrUtkabel des olun€ters nief,ils an
eire unrer Spannung stebende Lellung.

2. Messürg€n votr Rerais, yaqnetsputen und lgbqtjI!.
3, Durch8anssn€ssuns an Lichtnlschinen lnd itessuns

von Feldvid€!stAnder.

4, Feststellung unterbrochener I{iderstAra€ oaer
Shunts in Re!lorschartern.

s. Unterbrechungen und unzulässige {id6.stSrd€ in
Entstör{ide!stenden. vertelrcrk.ppen. Verteiler-

Eidcn
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Zündspulen-Widerstondsrnessungen
wena die *idelstdndsverte einel iD fiagen o!trse-

bauten Zündspute g.ness€n *erd.D sollen, 5o

nuß diese elektrisch vollstandt8 von den stron'
kreisen des wagen3 g€trennt terden. Es rüssen

Der Primörwiderstqnd

1. Stell€n Sie den ile0b€.elchscb4ller aui
€ichen sle das ohf,d.ter.

2, v€rbinden Sie die beirlen Prufkabel nit Jen

berden Prinl.6n5chlü35en der Zundspure,

atso beide Priqertäbel lnd

3. Lesen Sie den ltiderstanit an ohrneter ab und

vergleichen Ste nlt den PrUfperten.

*iAufl ß:D!& Dr}.ßß:nrs E0oroq !'30?83

Der Sekundärwiderstond
I Stelle. sie don Heßbereichscharter 3uf "xl0o"

und eichen sie das ohMoter,

'2,

3,

4. l,esen si€ den widerstand sn ohm€ter ab und
lergleicb€n sie nit den Prilfveit€n.

Annerkungr Filr eine vo11städdige spulenp!üfüng
nuß auch d6r ZUnilspulentest genacht {erden.

Stecken Sie das Zihdspll6trpr0fkabel in
Hochspa^llrgsatrschluß der zündspu1e.

Velbinden Sie ein PrUltabel nit €ined
prinuranschlüsse der ZüDdspul€ und dds
n1t den ziindspulen!rüf käbe1.

Prirnör-Mosseschluß
I velbinder Sie 6in Profkabel nit ei.em

den Prinä.aasch1üss€ d€r Zündspule und
andore nit den Sp!1€ngehäus€.

2. Stell€n Sie den i{eßbereichschatt6r auf

ner zeißer des Ohnneters darf
vegen. ZelBt das ohmeter duch
ring.n Ausschlsg, dann b6steht
der P.inärwindung,

3.
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Der Zündsp|,len.Tesr

Iur den zonitsputentest {i.d der Volt-Schrieß-
,inke1-Tester r1s prüfgenerator ünd das snn
Scope als ü€6- und Anzoigeger{t verFendet. Di€
Zondspule yird also an aie "Vort-Ohn', prUf-
kabel arS6schlossöh, räniend das Tostergebnis
an Sun Scope anrereigt wird,

6-, lz- lnd 24-Volr-zundsputen köDnen geresrer
verden. tn einen einzlsen Testvorgang rei!cn
stch ryindungsschlUsse, Urterb!echunSen, ['asse-
schtUsse ün.l Isolariorsschäd€n.

3.

5,

4,

J,

?.

9,stecl(on Sie den Haüptstect€r an den Netzar-
schluß,

schalt.n sie den Häuprschatrer des Testers

steckon Sle die ziln.lspule in den Hatter, trcnr
Sie rlre Zündspule in ksgen erngebau! pr0tel,
klenn€n sie die Prinlrkahel ab und €ntfernen
Si€ das Zon.lspulenlaber.

Xl€Men sie - unter Beroctsichtigung der po-
taritdt - die "Volt-ohn', prUfkabel an dle
Prinärllenne dsr zijndspule.

st;cken sie den spannüngsgebe. des sln scopo
in die Zürdspule,

(lenn€n Sie den schxarzen Xlips des spantrutrss-
sebeltäbe1s an dls Zthdspure!gehguse.

Drenen sio de^ RoElerknolf,,(ondensator Om
!.Pt+-s__Ej-9!!!&l In cegenuhrz€isersinn auf an-
schräC.

sterlen Sie schatter ,,sco!e rnlutst' m sch61t-
tssten auf ',2ündspulentest",

Mscher Sie die crundeinstellulg d€s scopes vle
in tbschtritt Sur Scope beschrieben und dann
stellen sie d€n Zundrreiskalrschsrt6r auf l::9:
kundär'r urd den Bild{ahrschstte!

st€llen Sie den se*und!!-!eßbereichschalt€! auf

Drehen Sie den Zondspulen-?€stsctart6! nach tirls
auf dle Stelluas 'istandard-Spur€" for konle.tio-
nelle zUn.lspüIen und nacn rechst au! r'Tlansis-
tor spule" für Transistorziln<tspür€n.

R€g€ld sie die lildlAnse an scop6, bis ein€ vorl€
Schvlnsung an Büascäi!n sr€ht.
Dreh€n sle der
z€18€rsinn, bis di€ hUchste sp1t2e der Scnvrn-
Sung z0 Xv efieicht, 6ehen sie nicht über 25 KV
- auß.r dei zündspulenho!stelter enpfienrt di€s -
da vielo Spulontypen dabei beschäiligt verde. kö!-

Achtung: Wenn die erste Aussch!irguna nach unt€n
reigt, wechseln Sie Pritlkabel sn ilon prir!.an-
schlUssen der Zündspu1e.

leobachten sie die Foin d€r (!rv€ Dnd die An-
tahr der Ausschxingung€n.

11
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Dd! Anreisebild und deEsen Aus$rertuns

Die eiste Aurschwingung Ist 20 Kv oder höher
(je nach Elnste1lun8 d€e Regulierlnopfes
LE!49d) uid dte schwinsuhsen sind shnrtch

Die zündspule ist €inwandfrei

Die ersle AusschLingung:ergr nach unr€n:
Zündspule v€rl(eh!t potarlslert.

Die erste Ausschh:nELnB isr ?O Xv oder r.nrger
und nach d€r ersten Aussch,insurs folsen nur
{enise und !asch .bllirge.d€ SchwinSungen I

Z0ndspule ist ni.ht etnvandfrei,
inf olge t{indungsschluß prinär
oder sekundAi, oder Isolations-
schaden segen üa3se.

Adrturgl

vlere europlische Zündspulentypen lrab€n arch
in €inssndfreiea Zustatrd vesertlich lenig€r
lusschrinBUnsen dIs in der {bbr ldung 'ror-
nal" g€zeigt. Hie! nuß das Schyingunssbild
€iner neuen ZUndspule der gl6icheD lype als
Meßstrndar<l zugrurdeg€legt 16rd.n.

Mognetzündspulen

Di€ Prüfulg vor M.gnetztlndspulen erfolst aul
die gletche Ye{so, ,1e oben beschrieb€nr es

nuo Jedoch beächtet w€rden, ddß in d€. neisten
Fdllen eine Teild.DoDtage trötig 3ein lird, u
3n die betdet Enden do. Prinlrrictluns zü ge-

lan8en, U u Ärschluß des spaiDurssgebe.s an dle
fl ochspatuungsausfilhrug .ler MagoitzUndsFule
*ird nan ein yerblndun8skaber verrenden oossen.

pololisierl

Unl.rbre.hung

l. Niedrtger s.rienrtaerstand

2. RichtlC abeestiMte itgpäzität

3. EtnYsndfreie Isolation

Diese Eigenschaften rerden auf sehr eirfacn€
Wels. hlt den Xondelsstortesrer geprüft.

V€rkehrt

wirduns$.hluß

KONDENSATOR TESTS

Der xondorsato! hat in Züniluogssysten dte Arf-
gabo, Funkenbildung an den ünte!b!€ch6rkotr-
takt€n und daiit deren Abbrand und dio Grüb-
chenbildur! ru verhlndern, Lbenso k.ichtig ist
aber, dsß er ein schlsgartig6s Zusmerblechen
des Magnetf€1des der Zondspule bevilkt, *ovon
die stärle d€s U Urdfunlens abhdlgt.

Eir einvandfreier {ondensator nuß dre! plch-
tige Eigetrschaften hab€nl
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Eid'uns

1. St€11€r sie iten Test*ehlschalter äuf,txon-
densgtor-Tost',.

z. vörblndeD sie die Prtrflabel niteinAnder.

3. ceben Sie d.E Te3ter ca. €ire linute :,€r!
zu alfv!tuen, dsnn dr€h.n sie den xnopf

'i(ordensato! oh! spul€ lichunr", bis der
z6ig€r auf d€r Linio "Elchenn e rechten
Skalenende stoht,

4, Nrch dieser Eichus trernen Sie di€ pruf-
k.bel voneinand€r, und d€! T€ster ist nun

betriebsberoir für den Xondensatortest. Andern
sie f,{hrend d6s Tests nicnr nehr die Steltunr
d.s Etcnhopfes,

Der zUnilkondonsator tann im Wag€n ode! ausge-
baüt get€stet perden. Fonn Sie d.n Test an
oinaebauten lotrdensator dürchführ6n, so eils-
s€n Si€ diesen von PrinArstronheis dos t{aG€ns
trennen. Dszu ll.nhen si€ das princrlabel v!
vert€iler ab und sreckcn zvischer das 6teit-
stilck des Unt€rbrech€lhebels lnd die Nocker-
{erre €in passendes sruck tsorler4atert.l, utr
di€ (ontskte nit slchernoit g€öffnet z! hÄrten.

5erienwiderstond
1, (leDnen Sie - vi€ in d6r Abbtrdung gezeigt-

€in Prilfkebel sn d1e prln{rkl€@e des Ver-
teil6rs und das dndere ar Masse.

2. stell€n Sle den tondehsdtor-Testschatrcr
auf !'Serten*iaerstandi' ud beobachren Sie
den Z€lgerarsschlig. lgenn do! Zeiger in
schrarzea teld M rechte^ Ende.ler S*!la
st€ht, d.nn beveg.n Sie das Xondensator-
ksb6!. loaesr sic! dabei d€r Zeig€t des
M€ßinstrüontes, so het das (ondensetor-
kabel schlecht.r (ontstt und ao! t(onder-
sf,tor nuß €neuert yerden.

ll€ibt der Zeiger ruhig ln sch{arz€n Fe1d, dänn
srnd kondens6rot und Anscl_-5se einwandfrei,

lleilt der Zeise. ausserharb des schvaiz€n Fer-
des, so teger Sie das an tlasse lieeerde prüt-
lalt€1 dirett an dss (ondehsatorsehcuse. Gent
d€I zelger dabet in d6s schwarz€ Fe1d, so hat
der (oDdens.tor schlecht€ Mass€verbindu!8

Ei(hrn

Distonr.tüd

Zlnd:pvlo./
obgellemmte:

lsolotion
l. stetlen Sie den (ondensstor-Testscharte,

aul r'Isoration',.

2. Der Z€i8e. steht ir 3chwerzen F€1d m linl(en
lnd€ der Sksr., venn di€ Isotation einvand-

B1€ibt der zels€r ausse.halb
des, so nu4 der (ondensstor

des s.hwarzen !.1-



Kapozilöl

1. stellen Sie den (oldensato!-Testschaltet StiMt die (ondensatortapatität richt im Rahnen

auf lÄe!g!:ij3!:. det roleranz nit den volseschricnenen lrert uber-
e1n, so ist de! (ordensato!

2. lesen sie auf de! loten Skala des l4€ßin-

struhentes (0-1,0) die t&pazirUt dos (otr-

densators in !iilrofarad ab.

3. Veigreich.n sie diescn Meßrert ntt den

sollqert in den süN,Prufrert*alten.

W;chtig

rlenD d€r eilgebaute (ond€nsator der Test richt aussebsuten zustsnd aber trgutlr, dann ist ein (urz-

besteht, so nuß er Eusgelaut noc! €ima1 se- schluß in lrinerstronlreis do3 Verteilers. Ober-

restet trerden, Der VorCaaE ist dabei der gl€i_ Pdfen Sle dte Isoletlon der Verteil€4riDdi_
che {ie bein €inSebaulen {ond€nsator. Zeigt }1eM€ urd die ln!€leD VerbindutSen des Verteileis.
der Test in ehg€baut€n Zustand 'scIlechtn, in

't.
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llnl€itung ...,....., ".,.,......,........,,i]oErkllrug des Scopo-Anz61g€bi1d€s .,....,..1tü
nas Sekundä!b1td
tas Prillrbi1d , , ,, ,....... ... ,.,.. ., , ,. , ",19
Der zusen€nlsng zy,iscnen spannug lnd Z€it3L
Det Btldrahrschalter und sein€ Funl(rion ,.,32
Di€ Eedienussschslt€r
Die crundeinstelluDg d6s scopos .....".....34
ArschtUsse aD den Motor .........,....,....3 5
Ant!ß-z0ndspannung ....,......,.,...,..,...3 5
sekurdlrpolarlt{t ...,..... ".....,.....,. ".3 6
schrießvintellest ..,,..,...,..,.,.........3 6
s.nließsinkeläDderune ....,...,............ l7

Das SUN-Scope e.ndgticht die le.b.chtuig lnd
die Beurt€i1un! de3 ?ustandes eire. zunddnra_
ge dlich die Sichtbalnectrng dlter xlDzerpha_
ser ein63 Z0ndvo.garges ir de! Arr 61Der gra-
phiichen Auf2eichmns, ltan exträlr also orn rJi-
asram, das geFisserna4en eire Monenrartranae
.lnes un8lrern schrejre. Ber€Sungs6blaufes
ist. Ddher ist das VerstÄldnis a6r Gruldra_
gen .t€r Zil.dung ndtis, w dBs Scop€_Blrä
richtig ruslerten r! tönn6n.

Es ist einfach, das SUN-Scope snzurend€n ud di,
Anzsige &uszBr€rter, venh ns. elmat die clund,
forD des ZünduDtsd i a8rärors , uia es ah Scule
e.schelnt, versranden nat. Nur zvet (abel-

Erklörung des Sco pe-Än zeig eb ilde:
Man kann e SuN-scope sovohl den stannunssve._
laut des Prihdrlreises a1s auch .l€s seku.dxr_
kreises d€s Zundsysteis ats Diasram erscner-
ren lasson. Zur Anzoise d6s prlnArbildos wird
€in (abel des Spanaunssg€beis &D d€n princran_
scnluß d€s Vertolr.rs oao! an den velte1r€r"
sertigen PlinAranschluß doi ZUndspure ((renbe
ll ans€scnlosseh. Ub das S€kündärhitd !u er_
haltor, rird de! spannugsgeber hochspdnnuns5^
s€ttig an di€ zUn<lspul€ :ngescntoss€r.

Das setündälbi1d gibt die ktrrst€ Austurft üb€r
die LeisturgsfÄhigteit und d€n Züstand der zon_
düns. zu di€see tweck ist der Scope_Schirn nrt
einer (ilovolt-?ejlus (n/) ausgestrtter, ru
daß die chErdht€rlstischen Spa.n$nssvert€ d€s
Zilnduhss-stroDkr6tses (HocnsFaDnunsl dir:aL u(V ab8eles6D c€.don kbnnen, Ein lellstrich än
d€. lln\en Seit€ des Schimes steht fur I nv
[]000 Volt), ejn Teil!trich an der recircn
s€ite steht for 2 Kv (?ooo volr),

28

ti. cenarigk6it d€s Unterbrocljernocrsns .,,. 3 7
Hiderstcnde 1n d€n Zdidleirurser .,.........33
zondspule und Kandensator .,,.,,.......,,,,, 39
urterbiecherzustand und !ünkrio, ........,..39
Elforde!riche Zondspannung , . . . . . . . . , . , . . , . . ,t 0
Höchstspsollng der zitndspule
Sekrndällsolation . . . . . . . . . . . . , , , . , . . . . . . , . . .t 2
stoßbelastung der zündllerren . . . , . , . , . . . . , . , 43
lie Prüfung lon l.ansistor-Z{ndanlagen , .. . . 44
Utdersthde ifr prtndlkreis . . . , . . . , . , . . . . , . . ra
(oltettor und B rsten d€! Lichtnaschine .. . , au
lunktion d€s Regr€rs , , .... ,.., , .,,.,.. ,, ,. ,47

anschlüsse an das zünd3ysten sind notlendrgj der
Spannungss€b€r, d€r drs rildsignar von ZUrds],sten
!u Scope leirct und der Inpulssebe!, de! d.s
311d nit der Motoldrehzatr s/nchronisiert. racn
de! 6rund€tnsreltlng sind keine {eiter€n Regu-
lierungen notveldis. Die scnalter und R€sler
der Crundeiistellhg bo6infrussen das zihdunSs-
diagtEm o scope nur ninsichtlich der 6rd,le,
H€lligleit, schdrlc urd sto!1lng of, Bildscnrrn.
Das zUndunsssystetr li6fert aber,ti€jenig6a
SpannunBsslsnale, die die charakte!isrische Forh
d.s Scnirnbildes erzeugen und das !iä8!M d
scoto-Schlrn ist eine projehrion der lunl(!ton

Das PrinälbiId riefert teine airekten i,teßwerre
der Zütrdlunkenspamungen vie das Sekund!!brrd,
ist jedoch dort vo. rv6rt vo Spsnnun8e! in pri_
närsrroalreis rostSesrrttr verden sol t €n,

las Prinrrbird tuird grundrArzlich in dr€1 rälren
araelende!r M ei.en Scope-Test ,u sachen, {enn
Anschlüs5e an d(n sekund!rr.reis nichr nöslich s.nd,
ua zustaDd und Frn&rion der UnterbrecherkonraKre von
kontattgestouerren tra!slsro.rundunsen
q die einrelnen Schließvlntet von Unterbrecn€r -
nocten individ!etl beobachten und ness€n !r können.

Jeder Abschnltr des scope-Bildes srettt einen be-
stimiten Abschritt des Zondablaufes da!, Un das
scop€-BiId besser v€rst€nen und anal),sioren zu
können! rird es in drer Abschnirre g€teitt I den
Z0nilabschnltt, den zvischenabscnnitt !nd den Schtieß-



Erklörung des Primörbildes

Dss PriEdrbtld ist ein iDduktives spiegelbila
de3 Seturddrbildos. Zur !eurteilung elnes ZUnd-

systeds rurd. dah€r bish€r giundsätzlich d3s

S.kunderbltd vorxend€t. Durch die !infilh.ung
von €chten l,eßnöglichkeiten in P!inSrbild rn-
forg€ der heiden Meßbereiche 4o0 V und 40 V

in D€uen SUN Scope putd. n$ das ?ribAr!11d
eiDe rertvolle Meßeinrichtung.

Dls Pribarbtld lat dio gleiche! ilrei srund-'
satzlichen Abschnitt. vie des selundcrbllil:

Der Zündob'.hnill

Di€ser Ahschritl ,eigt eine rasch &btlingende
Schwingung relativ hohet lrequ€nz vühreDd der

Ds!6r des Ztlndfunk€trs. Der Punkt A ontsPlicht
d.n Augenbll.k der offru8 der unt€rbroch€r'

Der verrtkale Ansti€g vod A nach B ud dro ab-

lljngenden SchHirCung€n, ilie dieser Slalnutgs-
spit!e folg.n, €ntsteheE dlrch ein. schlsSu-
tige AufudunS d€s (ondensators unil ili€ rtaiaul
folgende Ausschpiqung dl.ser Lsdun! z{isclen
[oidensator und de! hduktivitdt des Pridür-
stron*retses, sotang6 der Zündfuilen andaler!.
Da der Z0ndtunken eine lettende Vetbitdung
ilbrr .ll€ !leltrod€n der Zltrilkerze !i1dot, und

dadurch der Zün&lule Enersto entzoge! Pird,
tlirrt dlese Schvingung sehr rasch s!, his
zu Ende d€s zundtunkens in Pun&t c.

Def Zwirchenobschnill
Genau xle in S.lundllbird ist d€r Zf,isclronab-
sclnitt als eire Aufetnanderfolgo von 3llndn-
1l.b abnehrenden Schvingutge. zu s6hon, di€
voLlstünd1g oder nahezu verschvurden sind, P€nn

der schließabschnitt b€8jnnL. !eSinnend b.i
Pukt C schllngt dle Restenergie der ZUndspu-

le als lgechselstro& aus, bis der Punkt D 6r-

Dsr 5.hliaßobschnitl

üit d.n Ende des z{ischetabschntttes beginnt dei
ScIrteßabschdltt in den Augenbltcl, tn deD dl6
unr€rbrechertontdkte scnrioß€tr. Dicse schll.ßutg
isl a1s elne senltecbt !ac! uDte! funr€nde llnie
!o! Punlt D zu Punkt E z! sehen. Der schlioßab-
sclLnitt ist dsrSestellt durch €itre horirontale
Lirie, ai6 von Punlt E bis z@ Putrkt F reicht.
fA[rend diese! Zeit sinil die Unterbrecher]on-
tait€ geschlossetr.

Zünd- s(hli6B.
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Dos Sekundörbitd
I

De. Zünddbschnitt
An Begin! dieses Ibschnirtes enrsteht d.r runt-
ke an der Zttndkerre, Die graphische lars!et-
lung ze igt zHei l,inien:

L Die z0ntlspannunrslinie, eine sentr€chre, ge-
rade Linie, di€ die zm obe.sprinsen des Fun-
tens notkendige slannung - kur! lesagt,'zuld-
spannuns- - anu eiSr,

Dor Zwischenobsclnirr
Nach den zündabs.hnitt fol8r eine abkringende
SchvingunE, die vor BeSinn des Schrießabscnnrr-
tes Eanz oder fast v€rschwunden ist. Die Schsin-
sunsslini€ von punkr',E', er. s.en L

durch aas t'Ausp.nd.Ini d€i Restenersie ukrscnen
ZUndspule und Kondensator.

Dor Schließobrchnirr

flährend dieses Äbschnitres sind die thterbrecher_
konta*te geschlos5en, Das schließ€n der tonrakre
ti Punkt "E" zeigr, sich durch eine kurre, sent-

fa11en'ie Liri€, die ni! noner
Freqeutr! in eine horizontare Linie ausschvinst,
Bel Punlt rFr öffnen sich die (ontakte zur
zündung des nächsteo zytinders, und d€r Vut-
gang riederhoLr sich.

2, Die Funkenrinie, €ine raaser€chte tinie, di€
di. ?ur Aufr.chrerhaltung des Funkens no!_
rendige spannunS anreis!,

SobaId diese rrZündsbannunq" den B€ginn des Zün.t-
funkens eingcreitet ha!, ist !ur veireren Auf-
r. hterFr-! rr3 d-\s€tben .ine Le)entlich h.e-
dr!sere Spannuns ausreicherd, da der Fun\€ s€lbst
nun €rne leitende Biu.l€ Ube. den tultspart
ztischen den zilrdherzenelektroden bildet, In
B11d zeigt 5ich dles€r VorEang durch die re-
s€ntlich nledrig€re Linie vor'iC,' bis,'0', für
die 'Funkonspannun8". In Punkt ,tD,, !sr di€ En€r-
sie d€r zundspule nicht nehr ausr€ichend, m
den Funken {eit€r äufrechtru€rharten, und die-
se! erlischt, ,ob€i im Monont des iunkenab-
r,c<.( Jie qpannrng no-nnrts ansreig-. D:eser
spannun8sanstieg bildet die *lein€ spirze ber

fl 'l-- 
-'1'I zü,d- zwr5chsn- i

Das Län3.nv.ihältnis z{ischen zitndsbschnitt und
z{iscnensbschnitt rird von der Motord.enzahl be-
einflu^r lnd bei hdher€n Dlahzahlen lann d1c
Schkinglns in Z{iscnerabschnttt nicht hehr vorr-
ständig bis zur NULL-!inie au3schvlngen, bevor
die (onrakte sch1i.ßer. Das ist tetn Fehlei tn

Für die Erklärun8 des Silties h!ben {ir ouen
Eild €ines einzelner Zytinders g€zcigt, Zu

uuerst das BiId d€r gcsanten
anlae€, also alle Zylinder gleichzeitig aui

-5

-OXV
5KV O KV/V_

XV/V

KV/V
Nachd€h rir nun vissenr daß das SUN Scop€ ern
Voltneter ist, isr es kl.r, ddß sich, unab-
hÄnsig davan, ob han das Bild eines einz€lnen
oder alle zylinder be.bacttet, an der Htjhe oe.
Spitzen und Sch{ingunSc. niclrts ändert. I,r aDe.
im gleiclldn Birdschirn sta.r eines Zylinders
alle unterzubrinEen, n|sser die Bilder 'izq
samenrucken', das heißt; in der yaaserechren
P..hLrng srnd d-e Bitd.f nu,
''zrsamenge5laucht. "
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Dies6 Änderung der Lrngenve!hlltnisse ist hie!
in Abbilduns Ä-l filf I Zylinder und in Abbl!-
dutrg a-2 fUr 2 Zylinilet des gleicher Motors

Dle Scope-Bilder A-3 und A-4 2ei8en eine no!-
na1 f un*tioniererd. 3-Z),1ind€r-Zilndanla8e nit
Radioentstö.,iderständen.

D€r Unterschied zu den Abbilduns6n A-l und

A-2 besteht darin, dsß die FunkeDlini€n nicnt

Haagerecht verlaufen, sond€rn en dor ,ürdlinio
iöher ansetz.n tnd üach r.chts abfalteD,

Je hoher ein solcher wlderstald iE S€kund{r-
Irers Ist, u so hdh6! setlte die zündtinie
an und m so steiler ist der 

^bfall. 
Cleicn-

zeitig vird die Funtendauer v€.tU!zt, Iltr2ulAssi8
hohe Hidor>rlhde in SelundärstroEkreis rerqen
daher von der runtenllnie ängerelgt.

Der Zusommenhong zwisahen Spohnung !.rnd

Das Scope.Bitd ist die graphische Darst€1lung
dos verlaufes d€r sparlun8 in AbhAngigt€it von

der Zoit. Di€ vertikal,en Abyelchuns€n d€r Bi1d.
spur st€llen Spannungen ilar, vobei di€ Polari-
tet der Slarnlng von de. Laee 8€g6nilb€r d.!
Nulr-Lini€ abhängt. Ddhe! ,trd eine ll€chsel-
spannurg durch €ina fii.11enrinie dargestellt,
de;en AusschyiDsursen sich nach beliten seiten
der Nu11-Linie erstreclen. Dte Ausschpingln8en
tdnren e1s spanrutrgslerte an Maßstab des Schir-
nes ab8e1€se! wordcr,

Die ho!i2ontdle Grst.€ckuns des Birdes st€1lt
di€ zeit de!. Dieso zeit ,trd nicht in Minut€n
odei Setudetr angeleben, sondera als diejenige
Zeltei eit, .lle nots€rdlg ist, s die Vertel-
I6rpelle oine bestimte Anzahl lon Wtnkelsra-
den durchlsufe! ru lasse!. zu !eis!!e1 w6r-
d€n bei eireb Achtrtlind€rnot.t Bcht z0ndzy*-
ter je V€rtellerlellonudrehung dutchlauf.n,
IerD nat 360 Grad, srso ein. vo11e UbdrohubS

dlirch 8 teilt, .!gibt dss 45 Grad velteiler-
dr€hvin*e1 für einen konpl€tten ZUndzIllus.
st€llt nan das Blld nun so ein, daß ein Zil.d-
,yt1u! b€i 4s 6!ad d6r S.zylinder-Sk81s m
Scope beginnt und boi 0o etrd.t, tunn jeder Ab-
scnnitt des Dildes genau in GrEd Verteiter-
dlehvinkel g.nessen ,erilcn. l{onn nan also den
Schlteßvirket in 6rad sbliest, so ist dies di€
zGitdauer aussedrUckt Ir Verteilergradon vdhrend
{e1che! die Unterbrech€r}ontd*te gescntoss€n

Zeil

5ekunddrbild

it
ll
tlt
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Der Bildwohlscholter und seine Funktion

D€r Blldtahtsclalter ist der {ichtigste
Schalter an Scop€, Wie schon der Nane

sagt, vähtt nan Eit ihn das se{ünsclte
Bi1d, zun Ausscialten des Cerätes dleht
nan den Bilrteahlschalter gegen den Uhr-
zcrgersinn auf die stö11ung ,!Aus".

Der Wahlschelter hat drei veit€re Stel-
lungen: 0b€r1agerr, iaster und pa.ad€,
Verstellungen an diesen Schatrer tndern
nichts trn der Forn d€r Bildspur, Mit
ihn {ird nur die ge{ünschte Bildart ge-

Bildüberlogettrng
zur sichtbrnachuns und essung n€cha-
nisclrer Fehler dei V€rteilers {erden
die AnzeiCebilder aller Zylinder aufein-
ander pr.jiriert. Dadurcn erscheinen die
Bilder !erschied€ner z)'rin.ler - vo.cuss€-
setzt, daß sie sich volrständis gl€ichen-
den Ause w!e ein einriges Bil,d, während
jede !irdabweichuns eiDes ?ytinders a1s
Doptel l ini e ersch€int.

Diese ve!hole der lloerl"eer rng von e.n.e -
neD Bildern gibr auf eine einfache und
deutliche [eise sofolt Aus]<urfr Uber die
Cleichnsßiskeit der zitndung der €inzor-

zur bequeneren Ählcsung sird da3 Bild auf
die ganz€ Lärse des Blrdschirnes ausein-
andc. g€zdgen, stellt nan das lird aut die
l,/itrke1ska1a, sö tann nan mir einen Brick die
Toleranzen d€r schlioßklntel und die Scncan-
kungen der zü zeitlunl<te zpischen der einret-
hen Zvl ind.rn s.hen u1d ness€1. D_e Cenaurg-
kalt d€r Noctcn der Verteilerv€11€ besrinnt
b(lannrl ch die Fs.lnrßiElerr dp-,Äurein-
rlderfolse d.r.inzetnen ty ti rder-,Jnd ze _..
lurkte und danit den Rundlalf des Motors,

xv/v-

Rdster

Di- Ddr"t.llLrg de, Zbnds)<re-s .r qas!er-
bild iief€rc die einflchston und ein -
deutiS5ten Versleichsnösrichkeiten bein
llotortest hit don OsziIldskop. Fenler
an einen ztlinder trerden durcn dio un -
nittelbare und Bleichreitise c€senitbe!-

-!ellLnE ri! den dn-eren t)I_noprr, _o|\lLr-
siert. D6s Rasterbird nützr die Fö!e de5
lildschines vorr aus, inden die tird -
spui€n d€r ZUndzyklen de! einzettren Zytindei
zeilenartlg ilbereinander ges t etl t verd€n.
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Dadurch lst es nögrich, die Darstelluns alle!
zyllnder gl€ichteitiE uld doch jeden einzel-
üen !n der crdße d.r volleD Bildschinbreite
zu betr.chten. sesonders !eYrvoll -)t ds"

Rasterbild un denjenisen od€r diejeniger zy-

linder zu e!htlreln, dte in tlbeiragerren
Blld nu! als Abweichungon von den andelen
ZIlindern ancezeißt {erder,

Rosterbilder

Primör

Porode
v€nn aer Bildeshlscnarto! in der Stcllung "Pa-
rade" rst, elbr es Dur €inen Synchrontsdtioas-
inprrs fü! den konpletten zihdz/klus aller Zy-

rinder. Ist {lede! d€r Ihpulsgeber rn die erete
{efze angeschlossen, so {ird dss dn scope er-
sche!tretrde Bild links nit den ersten ZIlind€r
boginnen. Anschlleßend lolgen von rink5 nach

rechts die Birder der Zilndzytler der anderen
ZlLinder der Reihe nach ir de! zondfolg€.

Berchten Sie, daß die Zihdlinie des ersten Zy-
I rtrders sBnl !echts atr tnde de" BiIde' er-
scheint. Die lrkldruns datilr ist, da8 ilo! .!st€
Zyli!de. zthd€r nuß, un den Stelerinpuls ru
liefern, de. die BlId.pur sreder I inls än-
fangen 1Cßt.

O KV/V-

""-* : j-,--j--.-r!i,l
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-- 

- - Öc't

l! der stelluns "Parade" körner die ZUndspän-

nuDger alrer Ztlinde ugreicn und eirzeh !e-
nesse, v€!den, Imer ddnn, Henn s€tündärsp.r-
nunAen genesse! we.der so1len, yie z.B. belh
ftessen der Höchstsprmung de! zuldspul€ oder der
ZUndsrannung iler (erzen Duß dahe! der !i1dHaIl-
schalter auf die stellung "Parade" geschalt€!

?ur Beachtuns: ,. g"."uu u"r"ung"n zu betomen
nuß das untere Elde der lihdlinie auI der Null-
linie der Scope-Slala steh€n,

Sekundär
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Regulierelemenle

Sponnuns3meßberehhes
des Prim,:rbildes r-

Grundeinstellu ng
Die folgerdsn iegulierunser dieren !!r Grund-
einstelluns d6s Scopas und {erden nicht Jcoes-
nal vor cebrauch des Scopes {iederhort, Nach
dor ne8ulierurg dndert sich dics€ Clutrdern-
stellüng nicht nen. lnd vira nur in sp.ziel-
len FätLen, in deretr 63 d€r Testnechanilcr
filr notw€rai8 und vorteilhaft hält, v€rÄndert.

Zor Einstellung

Aßdehnuis der Blldes

Spdtriunosmeßbefekhes

6. Sterlune horizontal, zu lyall d€r horizon-
tdlon stellung des Dildes. lrehen Sie den
Knopr ir 6esenu,hr?erse."rnne au{ Änrch-rs,

7, !ildbreite, Zur V€rstettu.g dcr horiron-
tare! Ausdehnung d€s Eitdos, D.ehen S1e iten
Klopf in 6es€nunrzöig€rsinn6 auf Anschlag.

3. Rasterabstand. Zxr Versrerlune des Vertitrr_
abstdndes de. cinzelnen Dilder in dor Raste!_
stelluns. Drehen sie den Änopf In Uhrzeleer_
sinn auf Anschlas.

s, Herllskeit. zür Einsreltung der H€I1ig&.it
des Scope-Bildes. D.elen st6 den Xnopf lf,
Uhrz€tsersinne aüf Anschlag.

1o. Stellung yertit<a1, ?ur Ve.stellung der ve!t1-
karen Lage des Scope-Dirdes, Verstellen Sle
den (norf bis dss Bitd auf der N!1l-Lrnre

I l. Scherfe. Zur Eiisrellung der SctUlfe d€s
Scope-Bildes. Verstelten ste den (nopf b!s
Sie das sch{rfste Bitd eri€ichen.

i2. Anschlietlend v€!sre11en Sie vieder den S.hat-
rer "HerriEteit,,bis die seFihschte Heltig-
kcrt etoicht isr.

l. Sildrailsciatter. Zur llaht d€r Bird.rr.
schalten sie vor "Äus" alf die St€l1urs

?. (ontroll-Lanpe, wentr sie nicht brennr,
kontrollieren Sie, ob das Stronkabel des
Testers angesteckt ist und drilcten Si.
den Drucltnopf des sich€rungsaütondter.

3, Pridär-Spamung. Zur Vorstetluns des
sFannurgsnessberelches des prif,ärbir-
des. schalter sie auf die stollung

4, zündkreis-liahrsch6lter. Zur l{ahl des !,ri-
när- od€r Sekundärbitdes. Un das prinär-
bild zü betrachted, srelten Ste den Scrdr-
ter auf die Prind!sre11ung, die der ltasse_
poLaritAt dcs I'ragens €ntspricht. Un das
selundärbi1d zu betiacnten, stetl€r $ie
den schalt€r arf hseturdär',

5. Sekunddr-Spann{ns. Zur Versterlung des
Spanrungeneßberelches des Sekurdd.bild€s.
Schart€n Sie auf die St€lluns '40 tW,',
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Ansdrlüsse on den Molor

zielen Sie das zütdtabel aus d€r Zündslule

ond stecken Sie dds tlochspannungskäbe1 del

spannungsgebers an dessen Stelle, stecken

S1e das zürdkabel in dea spannulssgebcr

erst neclden sie die Änlaß-zihdsPannung gc-

llennen Sic llariekdlel ,r einF

I(Iemen sie das rote Prinärlabel an den Prr-
-ärdnschluß ((lF1-e lJ der zündspL e BP'

Motqren nit Transistorzündung schließor
sie das rote trinärkabel imer an den Pri_

näratrsclluß ode! das prinertabcl des !€r_
t€i16rs (Basiskleis des Transist.rs).

4. Schrießen Sie den lnpulsgeb€r an dle zünd-

kerze Nr. 1. In Furler, Ho die Zündkerze

schrecht efetchba! ist, ziehe! sie das

Zurdlabel der rrsLen ierze aus der ver_

teiterdeckel urd schrießen sie der Inpürr-
gebor zwtschen Vertetler und Kabet.

7,,

3,

Anloß ZündsPonnung
!ei dies€m Test zeigt das suN Scope die vlihrend

des StartvorEanges von der Zonas!ule absereben€

fi"irndl5p"nnlng. In fhllen von AnlalschHPr'g-
keite! zeigt dlese! Test, ob di€ von der zünd_

s!ule erteuste S!aDDuns einen g€forderten
Mindestwelt erreicht und erlaubt damit Rtlck-

schrilss€ auf den Zustand des Prinärkr€ises 50-

!ic der sekundär{icklurg der zihdspule

I Drehen Sie den Bildrahlscharter äüf "Psrade"
2. stellet sie die Aildspu! auf alie liu1r_linie
3. Schalten Sie die zondlns ein und betätigen

sie den Är lasser.
4, Beoba.ht€n sio die Höne der Äuss.hHingungen'

Die höchste Spitze suß hindestens 20 fl er-

5. Jetrt stecten S!e das HochsPannungskabel der

zondspule i. den SPannungsgebe!.

Meßergebnis

N j edriSe Änlaß-zündsparnurg. Batterie ent!adet, Fehler it zundk!eis, schließ-
vintcl zu kLein, zu hohe! widerstand in vertelrer'
fehlerhafte lUnds?!1e oder (ondens4tor'

-lo
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Sokundö.polqritöt
Ein€ verkenrtG Polarität des s€tudddrkr€is€5
k3nr dsru tühr€n, il8ß zur Erzelgung elnas aus-
reich€nden zllrdfunteDs elne bis zu 40 I hdhere
zodslennung erlortlerlich ist,

-5(

4.

5.

Maßergebnir

I starten Si€ den lilotor und st€1l6n Sie den
vo!Se5chrieberen Leorlauf oin.

2. Drehe. sie d6r Bildxshlschattor auf ,,ober-

stellen Sie die !lldbleir€ so ein, daß das
Bild zrischen detr s6nkrechter Lirio! st€hr.
3€obachten sie das Scope-Bird. B€1 ve!-
kehrtor sekundrrpolaritdt zeigen die zund-
spalnungen nacn urten,

Fehleronzeige

ssrteriepolBritdt verl€hrt, Zün'lsput. ver-
tel.t sn8eschlossen od€r falsch. Zündspü1ö

De! Schlicßvint€l ist dle Zeit während re1-
cher die Unte!b!echertontakte geschtossen srnd.
l{eln 5ie die überlagelto Bildspur suf dte Schließ-
winkelstata srelrer, hünnen sie leicht d€n
Schlleßvinlel ablese! urd zrar sovohl am Sekun-
d{!bild als auch ah pllndrbild.

l. St€11en Si€ d.r zUD'llreiswshlscbattei auf die
se{Unschto Ste1lung, Sethdtirbild si€he tild t,
Prrnärbi1d siehe Bi.1d 2.

2. lesen siö dte llinge dos Schließabschnltles
.n dei schließrinlerskala ab. Das Schlteßsig-
DAI gibt die schtießvitrkeldnzeige an.

Bitd r

MeBergebnir
schließ!inkel !!n€rharb de!

schli€ß!llte1 auße.halb d.!

-t5

aitd 2

rehleronzoige

Abstand der Unte!brecn€rl(ortatt€ !i.htig einse-

Falscher Xontaltabstand, unte!brcclerkontakte
falsch nontiert, 6leitstück des Urtelb!echerhe-
bels beschädist, Laserlne des Unt€!brecherhebel5
a!sge5chlaee!, Unte.brechernocken absenUtzt.

rngegcbenen Tol€ran1.

adAegeb€non Tol€ranz.
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5drlieBwinkelönderung
Eh neuer od6! Dechgnisch neueertlg6! Veltei'
1€! hat bei allen Betrl€bs<llehz.hlen n3h6zu

de! Steichen schlleßwinleI. Di€ ltrilerung dos

SchlteAeintels in AbhBngig*eit von aler D!eh_

rsht glbt daher ein gutes Bild tlbor den r€'
chsnisch€n Zustald d6s V€r!ei1els.

t. lilessen si. tlen sch1leß*inl(e1 b€i L..rleuf_

2. Stelletr Si€ der Drehzahlü€ss€r au! d€n

Meßbeieich s00o u/Dtn urd orhühen sie di€
Motordr€hzah1 3uf 2000 U/nin.

!. Les.n Sie don Scnll€Stink€l b€i dieset Dtoh-
zrht db und reduzl.ron Sie ili€ Dielzahl
teni3e sul dle Leerlgufdr€hzah1.

Die Ardolug des Schließxlnkels 3ol1 ntcht grdße!
a1! 3 6!&il 3eir. Es gibt rllerdttrSs olnlg. v.r-
tellertypeD, die di63on l{e.t s.hotr in fabrik-
neu€E zustsrd überschreit.r. Ditte, beacht€n si6
dcs, bevo! sie lhre sbschlieAend. Dis8nose st€l-

Zur Beachtuog: t.i Vorhandens€tn elnes Schlleß_
uinleltesterB ktrd dl€ üessung d.s schrieß _

vinkels ud der SchlloßHi.le1lrd.tung atr dresen
durchgefilft, da dI€ anrel,ge drbei deut]lcner

Fehloronreige

DGr Voltoller i5t EochaDisch g€sunil.

Ausg€18uf ene VerteilerHeltenlsgerüng, a!sgo-
schrdgeno od€r l.ckere Unterbrech€.grundplatte,
Lage!utrE de3 Unt€rbrecherhebels eust€sch1Ägen.

Meßergebni;

Dle Schrießwirkeländerung
rulassigon Tolerrnt.
rie Schll€ßHIDleländ.rüq oberst€igt dle ru-

Die Genouigkeit des Unfetbi€dternockets
Steltt ndn das ilberlagert€ Bild ruf die l{i.nkel-
ska1a, so lann nan dte Differonzen der scbließ-
einter z{lschen den einzeho! ly1lndertr sehea
und ness.n. Die C68uigteit des Noclens der Ve!-
teilereelle bestiMt die Regerbäßlgkeit der Auf-
€inanderfolse d€r eirzelner zyli er-ZUrdzeit-
punlte. Y€nn dle Noc&en un!leIchmäßig abgenilttt
sind oder lenn d.ie Vert€ilerH6lI€ verbosen ist,
veiden die Zündungen de! eitrzohon Zylitrder
ungreicnnA6iS e.folsea.

-5KV

1. Stellen Sie d1e D.ohzahl cuf 1000 U/nln €in.

2, leobtchteD sio .n den Schtio6sisnslen des
Uberlagerten rild€s schvanlugen des Schlioß-
Fintels, Dios. sollen nicht g.dßer a15 20



Wider5lönde in Zündleitungen
Die Zundflnketrlinie zeist den Zustar<l des Se-
*undÄrtrelros. Widerstände in Selu.d{rstron-
xre!s veiursachen bei 6rhöhtor !eespruchün8
d.r zündanlBge ZUndunssaussetzs! und daEit
elne leistungsnind€rung aes Morors.

P.aktiscl sind a116 heute in Vert6lr befind-
lichen Ish.zeule schon von dor Autoqobilfa-
brlt seriomeßig nit Entstdr{id€rstdnd€n uus-
sostattet. SolaDgo diese EntstSrwidersrände
tn einwsrdfreie! z8tantt sind, beeinr!sch!1-
gen sie die l,€istung d€s Motors nicht. solche
Iider5tende hehen !orEalerv6is6 den ADfanß
d.r I inlentjnie g.genüber dEr Ende @ I bis

KVIV-

2,

t. stell€n Si6 den Zundkr€is-Fahtschaltor duf
"Sel!nd!r'! und beobachten Sie Hdhe, Nelgung
und läns6 d€r Funkenlinie.

Yenn nüt1E schalter sio zur Lokdlisielung
d€n Bildvahlschal re! aur ''Rast€r", so tön-
nen S!e die einzetnen Z/tinder 6inLsndrrei

wenn abnomale Zündfunk€rtini€r beobachret v€r_
den. d1€nr der foigende t€st zur Lotalisrerung

1. Stecken Sle auf all€! Z)rtirderD die btrnten
V6rtängerrngsstUcte r{isch€n dle ZUndkerze
und die Z0ndker!enkab6t.

z. xleMen Sie ei! 0b.rbruc*ungskaber nir detr
.iner rnde an die Motornässe und n1t deb
a.deren an den Hochspanhungs-Kontatter
(zubo!ö!tei1).

Meßorgebnir

FurleDliDie orsch€int nomal wenn die (erzu
kmu geschloss6n vird.

rM*enltni€ zeigr sn atlen Zylindoh hoh6n Ni_
de!stand auch peDn Kerre turzgeschloss6n w1rd.

Dasserb6 an etD€! oder Eehr€ren Zylindern

nit olner Drehr.hl von ca.
b€ ür6n Sle n1r den (on-
Zalschenst0€k an dei ZUld-

Funkenlinie ud führen
arren zylind6lD durch,

3. I1lälretrd dor ltotor

!eobachten Sie die
Sie diesen Test an

Fehleronzeige

Fehlerhafte Zdndke.ze oder zündkerze nolor-
selttg beelnllußt.

Fohle! liegt in fiochspannungskabel der Ztildspul6,
desson Anschlilssen od6r in Rotor.

Fehle. 1ie8t in den Zondtabetn, deren Änschrüss€n
oder in V€rteilerdecl€1. schli€ßen Sie die Zünd-
k8belansclt0sse @ Verteir€rtopt turz,m det
Feht€! zu 1o*alisie!en.
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Zündspule und Kondensotor
{enn di€ Zurdspute und der *otrdetrsato! in ein_

*atrdfreieD ?ustsnd slnd, so schrlngt dle nich

dei Ä!rei4€n des ZUndfunkons noch volh8rd.ne
RestererSle zvlsch€n zthdslu1e ud xonden-

saiör dus. Dlese 8edlhpfte S.hcingug lst jb
Zrischenabschnltt des NorDslblldos sichtbar.
Fehlt dies€ Schvilgur8, so lst das €in Zeichet
fu. störunaen tn zussnnenrpi€r von ltlnds9!]e

1, ReSulieren Sie die Bitdbrelte, b1e das

Bild eines ?ylinders vollst{rdig zrisch€,r
d€n s€ntr.cht€D Lini€n iles Bil.lschlrnes

2. Deobacht.n sie der zvlschanabschaltt ftlr
die anzahl d.! AusschFitgwgen n.ch der
PuDtenllnie, FaIl! diese Ausschwingungen

in dss schlIeßsignsl hlneinlaufen, redu-
,ie!€n sie die Mototdtehzahl, bis di€
Scbpiqungen bis ?u! Nlrl-Linie voll-
stSndig sblilirget tönno..

Moßelgobni3
(elne Ausschvingurg€n in zwischenabschuitt

Unferbrecherzuslond und Funktion

Der Schließsbschnitt beglnnt Eit deD Sch1i.-
ße[ <le3 UDtölbr..hers und etstrockt sich brs
!ur nAchsten ölfnung der Urt€!bi6cnerkontaxte.
rid dio Arbelt der Unterbr€cherkonta*te zu bc-
obachten, ist es dsher trotvendig, den Anf4nSs-

i,unkt ünd d€! Endpurlt des schließabschni.ttes
sorgfAltig zu bot.rchten.

Meßors6bni!
urr€gelneßiges Schließsigü1.

Fehleronzeige
l{induSsschluß In der Spul.
s€re! Kondansator.

(v/v-

'r,--,1- -r,,-i ' *;d Ml
li -i# r#i ä r'l;.1'0liii

ods! durchS6schla-

Dls Schließen d6r Xontatte ist 313.ino turz€
abvlrts relsende lini. Elt uEittelbar folsen-
d€D kleinen Schsinguqan uu 3ohen.

B€obachteD Sis in schließabsclnitt &3 gcl1l€ß-

signsl uDd das öfJntrgsslgnal des Unterbr€ch€is.

Fohloronzeise
schlechter ltontskt oder Ütrterbr€cherlontatt
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Meßergebnis

zusdtalich6s SchlleAslgtrÄ1.

-5

lüsdtzltche sch!tDgungen vor Züadspann!:tgi-

xontsktflatt€!n, sPantrurg

-5KV

Doppeltes 0ffn6essiglal.

(ontaktf6uer. Unrerbrecho!kort.kte verschaurr!
oder v€rbrdndt. Se.tensiderstrnit Id (onder-

Doppelz0ndung.n. Äusgeschlas€n€ xonts&tlageruns
odet Unterhrecholgrundpl!tt€.

lffii,i:Yl'.t-n :-T--I--a--;5 a-_-T--il--T-rY dcyr.

.ll6n gbnorDalen zylindorn die blan*en Ve.-
lArgerungsst0cte zei3.h€n die Zündlerz€n
und die (€.zenkabe1,

KV/V-

Erforderliche Zündeponnung

Die Z0ndsp6nnüng ist die Spannlng, dto trdllg ist,
@ die Rotorsbstdrd€ und die Elettrodenabst{nde
der {erzon z! üborbritcke!, @ einen iun*en an den
Xcrren ubersprinser zu lassen. Dle Höhe der u 0nd-
sPannuna hängt ab voo zustdnd de! (erren üad d€s
gessnten Ztindkr€1ses, von d.r Betrieb3tespc.a!ur,
den Gonlscn uDd dei verdichturgsdluck.

1. St€1len Si€ der tildr.hrs.h.tter arf npardden.

2. t€obachten Sio ai€ zold3pannugstinten atto!
Zyltnddr !!f gdhe unil CletchEüßigkelt.

3. NorEal so11t6 die Höhe dor Zordlini.n zwrscn€r
5 ud lo (V 1l€gen und der Urte.scbi€d zrlscren
.letr eltrzeln€n zylinde.n sotlte aicht nehr ers

fl€nn zu hohF Zürdspanaugen b€i €inretn€n Zy-
llndern beDerkt reld6n, oachen Si€ folgendeh
T€st, u den tehler einzugrenz€n,

l. Sterrsn Sie d.n üotor .b und stecten Sie auf

40



Meßergebni'
zilndspannurg sinl<t suf teniger als 5 XV v€nt

dio (err€ lurzgeschlossen iild.

z,

3.

Zund.panruns ist Ube! s I(v an kurzgeschlos-
senen ,(er.en. An erler Zylindeln.

An eirigen zyrindern.

Zündslannung SleichneßiC ahBr zu hoch

{l.@en S!e ein 0berbrockungskabel nit ded

einon EDde an Motomssse sd oit den ardeten

aD d.n HochspanDungskontsltot (zubeliörteirl.

Hlh.end der Moto. nit ca. looo u/ui; leuft,
beruhren sie nlt deb (ontette! das blsn*.

z*ts.henstUcl ar der ZUrdte.ze.

4, Die ZUnd3panlung. ollte jetrt unt€r s xV

sein, Hled.lholen Sie d.n T.st &it srIetr
abnornrlen Zylindeln.

Fehloronzeige
ZUndk€rzetr sb8ebrannt ode! ZUndt€rr.n tsotot-
seiti! beeinflußt.

0rte!brochon6s Zündspuren-go.tspauungs16bol
oder zu grosser Rotor0berschlag,

urterbrochene3 Zühdkab€l od6r Ve!tell€rdeckel
exz€ntrllch. Scnließ€r sle detl Zütrd&lei5 e Ve!-
teilerdecker kurz. let dio ZundsD8rnunr noch

lMer uber 5 xv, sp ist d.r F€h1e. iD ve.tetrer-
decl(el. Ist die Zünd3pantrung jetrt unt.r 5 l(v,
so ist der Fehlar io zUndlierr.nt8bql.

Ahgeblssnte (err€reI€kt!oden, ru gross.r Rotor-
ahstand, unterbrochene Spulonülcltung oder Hoch-
slaMhgskabet der Spu1o, zu venig Vorzilndung,
,u E&ger€s Genisch.

Abg€brEnnr€ K€!zenelolrroden, unterbrochene zrlnd-
t<6rrentabel, V€rt;ilerdectel lrr€trtrisch oder un-
g1€ichrtß18€ 6enischverteilurB (insbesondere bet
Zsei - ode. üehrvergasersnlag€tr).

Üngtetch[gßige zurdsp6nnlrge!,

-5

nocnsrsponnun9 oer 4undsPUrc
llia Höchstsp.nnl]ng der Zundslule i5t die höchst6
sprnnunS, die da3 ZUnilsyst€tr bei einen besti@ton
Berriebsru5tdnd he!8eben kÄnn. Dles€ SpBllung
en!stoht in der Zthdipule i@e. d8nn, venn in
Zondk.€is eir durch Funk€n nlcnt oö€lbrüctbgrer
Abstand b€st.ht, €tva eenn ein Z0ndt8b€l von der
(efue abgelogen Eird und nicüt 4o llasso gehelten

4t



1.

z.

Äle8ergebnir
tldchstspannu8 d.r Zil^d3plre 2u nledriS.

Storlen 516 
't16 

Dt.hlsll suf etra 1000 U/Eir.

Zi.i.n SI. rlt d.t lloll.rt.n Za.so oin ZUtrd-

kh6r von d.r [.!r. !b und hrlt.n 516 €s so,

dag lBlD Fut. 8uf M!ss6 Uü.tsdrrr8ln lann.

3. Beob8cltt€tr Sio den ltdchstsusschldg a! Scole-
Ei1a. D16 fiöch3tspanrunS de! tündslule büß

&inil€3!€r5 20 XV betraSen.

Fehleron:eige
ünrullssiße t{id€rs?lnde h PriDd!k!els, nle-
drtg€ prieärspannong, Zthdspule defekt,
schrieAriDler .u krein, rcnadh.fte S6luds!-

Sekundörirolotioo
Di. Beanipluchbg der lsoldtton d€s g€sedt.n
Sekondlrtr.lr.d iit hoi der PrüfEg der Hdchst-
spennunt so 8roß, daß dtese !.ilfrethode gleict-
t€itig fü! di. Isolstionsprtlfutrg $g€rendet

Dle Isolstior sll€r 16i1. d.s Sokud{rtlelses
@uA von b€3t€! M8t6llslqualir&t und in einelnd-
fret€E Zu5ta.d seir, u 61n zrv€rlüsslges A!-
beit6n do. Zilndanllge unter !11.r Botrieb3be-
dintunSen !u gorth!1etsten. f.Dn alte Isolatlon
€in.s 6d6r !6hrerer Toile des SekutrdH!l!€is6s
scnadnaft od€r v6rüindelt ist, so Eu! sich dds
b€i B€triebsb.dingunger, di€ teire hohen 3€-
trlebsztlndspsrnurg€n o!fordorn, noch tricht aus-
rtrl€n. Sobild sb€r - z.B, boin raschen Bs-
s.hl€untgen - de! ZtlndlFnnugsb.ddrf M d€t
Zihdterzen enst.ist, vird an d€r Sterl. defekter
odo! vetninderto! Isolation il€r Funke auf Masse
durchschldser, snltatt Uber die Zlrndkeize css
GeDis.h zu zUnd6n.

l. Beobacnt€^ Sie nach deE Abziohen des Zünd-
k€tzenlabols de. u.ter d.r Null-lirie tie-
senrt€r Teil der HochspannunSsschrid8ung.

z.

der tiefste Ausschlag dcr schringung unte.
die Iu11-!trie Eindestsns halb so 8roß 1{ie
der hUchsro Ausschlsg übar dle Nu11-LIni6

Stecken Si€ d,s Xerzenl3b.l wl€der an di€
Zünd*erte und p!üfen si€ jed€n weiteren
Zylild€r auf die gl€iche Ärt.



StoBbe!dstr.lngen der Zündkeezen
sobel<l die zylinderlollunc erböht rird, st€igt
di€ erforderllche Zündspahnqs. Dioscr spantugs-
anstieg ist gleicn4sßlg bei eins.ndfreion zond-
fterzen Eit rlchttged Ete&trodensbsta||d. Scb8d-

hsfte Zilndkerzen z€igon bei B€llstug eln von
der Nole4lforD abr6ich6ndes Blld ia "Z0ndrb-
schnittr'.

leronde.s ?u Dedchten sind Zytlnder, deren ZUnd-

spdnugen ves€ntlich höh6r oder niedriger rls
di€ il€r snderen lllind€r sind.

EiDe tlrzzeltige lelastun! d.r ZUadterzen lann
bel stlllstehondo! lrÄgen dadulcn en.tcht e.r-
detr, daß di6 Drosselllappe des DIt cÄ. 1200 ü/4in
lÄuledden Motor durclt vol1.s !uchtleten des cas-
p€drts rasch "aufq€!isser' und viedor geschlos-

Moßargebnis
Bin6 oder D€h!.r. ztlndslannunSslitrien hoher s1s

l. Deschlounlgen 316 den otor sto!.rtIs unil
beobachten sI6 dss pld!r11ch6 Arst€i8en
der ZilndtiRior,

l. Gehen Si€ soforl vrod€r auf l20O U/Dtt

Fohletonreigo
züldlerzenelektroder obCebrotrnt, star& koro-

di€rt. Z0nakorz6n€l€ltrod.r.

ZUndkerz€ntGsetter, (rlechfurlo tltler Isolator,
geb!och.n€r lsol.tor.

3i1e oder Dehrore Zütrdspannugs.linien nre-
drLSer a1s die anderer, und dl€ Frinke!1lni6
set !t noch oban an.

-15
(v/v-

|(V/v*



Die Prüf ung von Trqnsistorzündonlogen
Dss PriDdrbild k.nn bei irunsistorrilndanrrg.n
gerau so elnsesetzt ferd.n wte bei rordalen
Zündüg€n. Man ouß cbe! di6 Unterbr€cherkon-
takto b€i Tran3istorrUndanla4on gerlonnt
testen. Dazu schlioßr D.n das rore priDdr -
ksb€l des Spstrtrugsgob€rs rn d.! Unt€rblechor-
kreis. l{onn !u <le! Zündtt€ls-{ahlschElte!

ug stehr, dte der
MBssepolaritUt d.s fo.lls 6nt.pricht und
de! sildyahlschälte! auf r,überlago!t'r 3teht,
so sollt€ &s Bild o Scope b.t .l€n Desten
Transistorzurdungen etra Bild 1 €ntspr€chen.
{enn der Bildwahlschllter suf ltparade" steht,
so sol1t€ dss Scope-Ei1d b.i d€n e6ist€n M-
lsgetr €tvB l1ld 2 entsplechen,

Sltd I

Widerstdnde im Plimörkrei.
Jeder niderstana iü prisärki€i6 hat ein6 Reduk-

V.rfüguns steh€nden g6chstspsrnutrs
de. zundspulo zu! Folge, Zur gsnauen ltessuna
dleser Widerstänile b.diont dan 5lch des Ohq-

Widerstond zwischen Zündspule Vertqiler - Mdise
,iderstände itr diesen Abschoirt des priDsr -
k!els€s hoben den scnließabschni:t des pr1trä!-
blldes der roroal€rreise hori!oital suf der
Nulllinie auftt€st @ etn€! Betr.gr de. von
trer Größe des wid6rststrd.s .bhsngr,.n .

l. stellen Sie den z0ndhreispahlsehsrter auf
die Prinärste!1urg, die der Massepolart-
tät d6s {agens entsplicht.

Di€ horizontale !ltrte, dle aü{ der N!1r-rrnr6
dc! Scole-S*ala auftiegt, srelrt die Z.tt dar
*snrend welcä.r di€ UDteihre.horlonta*t. sc-
schloss€n sird. Dt€ torizontale linie in Hdno
€trs der Batteriesp.nnunS st6tlt dte zoit ds.
rdlr6n.l rolcher dle Unrerbrech6rkontakte offen
sind. Die senkrechten rinicn st€1len dls
offnon bd schtteß€n der xontatt€ ila!,

_5K

B d 2

deters. L€sen Sie lb (apitet ohrneter lestr"
nich. UDzulAssige IIdersrlnde zeigen sich
.be! beroits e Scop€ ir folgender weise.

3.

z. 5te11en sie den Bild{shlschalt6r suf rps!ade.

C.ben Si€ den Sch6lte. "priDdrspsDDungtt auf

verstellen sie di€ volttkate r,ase d€s Bildes
bls es aut der N!11-Lini6 auf1i.8r.
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trleBorgebnit
Schließsbschnitt 1st horizentÄ1
der Null-Linie.uf.

t<v\-

ß/!

hv/v-

Rvu-

,eigt 6in.D Ansti.g von 06ni-

Koin {iilerstad iD P!i!&rkr€ls r*ischen Zond-
spule, Ve!tetler und Masse.

Schlteo$s.hritt zeigt €in€r Anstt€g von uehr
a1s 0,9 Y (i! !il{t 3 v).

Knlu

HSuflger unil zuldssig.r Hid.r.rahd, rj.r llil.r-
stend cie ilies€! verursrcht 6in.r Ab!.lr iler
zlr verfogülg 3t.hentlen üöchltspEmug d€t
Ziindspul€ rD cE. 1 lry.

0b€mgssis6! {id6rst.nd. !ir t{ider!rsnd,dsi
eiron Anstiog des Schlloßsb3chrlt!.s rD 3 V
ydrrrsacht, hat 6tne. Aöf.ll do! Hd.hst .
s!äMun, der Zdndslul€ @ 6 rV zur Folg€.



Wid€rstond zwisch.n Eolerie und Spule
(le@en sie 

'len 
rot6n Plillränschtuß d.3 Spaa-

rurgsgeb6ts statt arl d6r v€!t€il6rs.1tigen pri-
!{r3nschl!ß dor Zthdspule ((1eu€ 1) j€trt suf
den bstt6rIessitlS6n Anschlüo it€r ZUndspule
(xl6@s 15). 0borhöh!6r fiidorstard hlril teil.

Meßersebnis

des e Scope €rtsronetrden litilos oler di3 Nutl-
Linis anh6b€n. Der €Dtstandeno SpennbSssbfsll
kam *ied€r in Volt abg€leser r.!.16n.

Ky't-

Kollektor und Bürsten der Li€htmoschino
Durch Anschluß d6s Sco!6s 6n di. betitoD (ohlo-
bUrst6n ksn! ldr il16 Ful(rion ites l(otlelrlrs
auf d€D Scole lichtbar ns.h.n ud ilb6m!4is.r
rurst6nfe{e! auf.inJsct€ ud schnelto W€tsc

1. (reid6n S16 den roten lrtßAlsns.htuß dEs
Spanrugsg€bers ar di€ Lod€&r!@e (j,solt6rt€
l0!ste) dor lichrrsschino. D€r lch(srze p!I-
lsJenschluß d€s Spannutrg!geb.!s br.ibt sr
Masso (ttss sebrlrsr e) .

Meßergebnis

&rz hrlze ürch urt€n yotserd€ Spitzen e Blld.

Fehleronzeige

X€in lfi,d6lst.nd ir prtlhtr6t3 ,*isch.n Ba!-
terl6 und Zitndspule,

dluflgor und zuU55iger lid6r3t.nit.

obemes5ig€r r{literrtind. 0bs! die,A!srtrtuns
d6! lid.rst8rde auf di. Hdehstspennung d€! Z0nrt-
spur6 gilt d3s 1b vorho!8€hcrd6n 

^bschDitt 
tesagte.

2. St.llGr Ste d.n Bildsahtschalt.!

l. csbon 6to den Schstte! "priltlspsnnsg', suf

5{V

Instl€g iib.! o,s V (i6 titd g V)

5,

Schelt.n sle ill€ Stroeverblsuct.r ,i. Sctrern_
rerfor! c€blü3., Schöibsnvl!cher, R.dio eir,
6 di. lichtEa3chin€ zu b€t!st6n,

Elhöhen Sto dt6 ttotoldrshzshl 6uf 6tva 2ooo

Fehlaronzeigo
(6in B0rstenfeu6r, (ollolto! und Biilsten iD
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Meßersebnis
Ausgepflgt. lach llnte! v6tsende Spltlen @

BiId llt sn3cblleßenilen ansteigenden Aus_

Achtug: Ent5piecÄend der ZytinderzAhr ver'
d€r auf d6n lild eine 

^rrail 
von nach ob.tr

veisender SpitrEn sichtbgr sein (r.!. 4 f0!
€itren Vi.rrtlinder). Bs sind dies die z0nil-

iorulse. Usn erlennt sio als solche ilarsn,
daß sie feststehen, r{hrend dio von de!
LichtDsschine hellllhrender z6cl(er ie nach

Fehleronzeige
Start€s !{rrstenf6u€t. BauoD Sio dio Liclt-
Eascnins aus un<l übellrilfon si. dios. suf
ileü lichtürschin6np!ilf stand.

Funktion des Reglets
Durch .in€n olenso einJacheD Anschluß tenn ,

n6n die Funltiot d.s Reglers tb scoPe slchl_
ber bacher ud 50 du! R.g1e!sPt6r ohne Aus_

bau des ieSlers llberptUfen. Ers! eenn &
Scope lestgestellt ilrd, daß de! Re8let 8uf
Änd.rüng€n der lrotordr€irshl nlcht snspricnt'
isi .5 nötig, zlsstztests Dit dor suil licht_
E8schlnen- und Regle.tert.r VAT 20 od€r

VAT 26 ilurchzuftlhr.n bzt. Reglor ud Licht_
rg6chlnB sus!übBuer und @ !ichtEAscbitr6r_
plUfstand ru llufen.

1. Klelnon Slc d.tr rot€D PriEalanschluß des

stannurysg€bers 6n die Feldkle@e des

Reslers odor der LichtD4schin6.

2. Stolren Sie don Bildrahlscnrlter auf

3. Gebon sie d€n sch81t.! "PtiillsPannuna"
aut ilie St€ l1ug Etnkontskt-
reglern (insbesondoro lucas) ist die
Stellung rr4o0 V" ze€ct!{ßig.

X611r{€n€nübers€trung lehr oiler ye!i!.r
schnell Handern, Die züDdirpuls. sind suf
obigen siiderD nlcht 6ttS.zelchret, da in
d€r Prax13 r{Ischer detr eir2elneb Zündld-
pulten i@er eiD g€ntlSehd erosr€r ub.eir-
trScltigtar Bildteil !ür Beob..htu8 vor.

4, Elbüh.n Sie 1en8sd die Motordrehr$l
und boobachten Sto ilabot ihs llld d

!€i L€e!r!!fd.ehz3h1 ist drs Dild u scopo
eine le{cht eertige Lirt€. Dle {6Uigleit
eird durch die Wtrküng des (o@ut.tors voi"
ursBcht und Slttt€t sich sobalil d.! ROc&-

st!o!schalter schl.ießt. Be.ir ebiteren tr -
h6üen d.i Mototdrenlahl tlltt drnn der Span-
nungsrgglor in Funktion und zyar zulchst Itr
unt€ren Bereich, vober der erste (ontaltsEtz
p€rtodisch öfftret ud schließt.

4
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Di€ D!eh!!h1, b€l r.lcho! d€r Rogle! 6i!so!zr,
hAngr aussor von de! r€Buttorbsron F.J€r -
lpannug d65 Aeglers vor ite! lsd.zustand de!
Battorio, d.r Li.htE!!chin€nbotist!nr urd
vor d.r Tedp6raru! .b.

let noch han6r6r Dr€nzsht lrbditet il6! R€s-
le! ii eltt1.!er lor€ich, de. b.p€gtlche
Xontskt scheebt innorhalb des Luftsp.ltos
zrischer b.id€n fsston Xonrattetr ohn€ eine,
von di6sen ,u belilhren.

D6Äcnt.n Sle, d.ß rur ,v.ttontlltr.gle! .insn
ob€r6tr seretch iab.tr, ein*o,tatti€!ter zör_
g.n sucn b€l hSchst6r Dre[zahl .tn Blld l{ie
in deucelten AbbIldunS,

Dio Scope-Bilit€r ri€ iD d., Abbllilugon er_
g€bon stch, {€nr dss pold g€8er uaes. 80_regelt lst. E.i ptu536ttlg gerog.lred Feld
steh€r .li€ !llil.! @g€kehrr.

Dsr R€916! ist tn Ordnung.

Der R.Bler i3r d.telt. RoSler au3tAuscnon.

Dann Jolgt d€! oöoie Beretch, dor zreito
xontalts.tz öftn€r un.t schtt.ßt p€.Iodis(h.

Meßersebnis

D6t [€91.r durchltuft des

D€r 16g1.r dürchlluft itss
oato! richt vollsttrdig.
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&rehu o hE-Abgcseümhef $

ter D!ehz.h1o€33e! ,...,.. ......., . ........49
D€r Elett!o-Zylinder-Vetg16lchst€st . ',. . .. . .50
Dio Glunde1nst.l1ung dee zundrottpunktes .....51
Vorründungt-Velste1lug ..,.... .... .. ......52
D€! ADgrstes!.f ....,,,,..,...,....... ....,..54
!e.!lsuf . ..., .. ., .. .... . . .. .. .. . .. . .. .... ..55

Der Drehrohlmesror

Der D!6hrahlE€ss6r *ird voD Se&ud{rttels de!
zihdsnlag. gestouolt ud erhdtt seino itoßiD_

pulse voD lrp!1sseber. Dadurch ist aiesor lreh_
zanrr€sser sovoll tü! konYentlonetl. tIE 6tch

für Iransistor-zündanl68€n üd fU! olner -
zündunger vo1l verr6nilbs!, Ebonso Ist die zy-

tinderzchl des Motors füt dio i,orsung oir€ B€-

1ang, ila der lbpltsg€ber die ZUndfün*on oines
Zylirders zAh1t. BIn Uoschalter von 4-Takt 3!f

Die Drehzohlmdssung

1. StocLer sie den HalPtltock€r an dotr Netz-

2. Schsrten sie der'Häüpt3chslter d€s T€sters

5. Stecken Sie den In!!1sgeb6! 8uf die Zutul-

lerz6 Nr. I odc! 1r deien Rab6knschlus
aD d€! vertellsrlaple ,

4. St€lletr Si. detr Ts!t- 6h1schalt6r 4uJ "1"

Aörung
lei aus8esch&ltetot T€sior auß d€r Z.lg.r duf Nu1l

st.her, Zur {orrdktlr dt6hen Sie die (otertur-

Ansc$luß des Erehlohlmesrers

0b6rgang .............,,.....,..,.,....,, 55
leschl€uigungspwp6trtest ..,....,.,.,.., 56
L{ftfllt6lt€6t .,,........,.,........,.,. 56
Dss T6st€n so leistüngspruf3tatrd . , ,.,...57
ehrv€lgaseranlesen ...,..,.,......,..... 57

Di6 StslB des Abgsstester! . .. . . .. ,. .. ,..57
rehandrsg unil Pf1€8e ..,,...,..,.,......58

?-Takt erndSllcht dio dir€tt6 Äb1o58g d.r
Drehz.hl ruch bel t-Trlt-Moto!€n. ! ü€ßbe-

reicne, o - 5.OOo, O - lo.0o0 U/!in sov1.
€ino gedehnte skals 400 - 1000 u/rln filr dot
Z)'lindei-Barsrc6-Test und die Leerlalfregu-
lj€rung, 3p6riell !on Mehrvorg!se160to..n,
vervollst&ndigen di€ Univets&litAt ile! An-

oder "4" entsp.6ch€nd ded Ar!.itsvcrf&irretr

5. SteUen Sie den Dr6hzanr-$.ht3chalt.r 3uf
d€n bendtigt€tr trleßbeleich. Jede! leitstrich
il6r lo.o00 U/Dir-Slils 6ntspricht 20o U/!In.
Jodex T€tlstricl .let 5,0O0 U/ain-S&rlr.nt-
splicht lo0 U/Din, J€d€! Trtlstrich d.r
1.000 U/ein-skdl6 entstricht 10 U/Eln.

schElbo & G€häus€ it.s M€Äin6tr@e^t.5.
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D€r Elekf ro-Zylinder-Vorgl€i€hstösl

(v/v-

De! eleltrisch. zylird€r-Vargletcnsteit, d€n ran
Eit Hilfe dos 6cop6s durchf0hlt, gibt schn€!1 utrd
6irfach Aus&unft d6rutor, ob ,r1o Zyrirder d6s Uo-
tors gleichDäßig arboit€n. F!l1s .lne Uqleich-
näßi3k.it in der leistungsabgab€ d€! Zylhder !e-
stelt, rird han rit dieseb Test l.icht d.n oder
die sch!uchelen Z/linder finden.

l. stellen Si6 ilen Di€hzahlschalte! suf lO00 U/aln.

2. stel1€n Ste der llotoltakt-Schslter auf die d6D

üotortyp ents!!6chehde Stel,lug.
3. Verbindd Sie der Inpulsgeber ilt de! Z0nd-

4. Schlie6et Sie d6s 5cop6 sn {ie i! Abschnitt
dieses Handbuches 6r1tut€rt. Stellen

Si€ den BlldFEhlschrlt.r auf trPalad€r'

s. verbinden Sie das v.cu@otsr rit deo s;us.ohr,
veh dleses ein. Alsct!luß!8g1tchk.it hat.

6, Start€n Sie d€n Motot und regulloreD sie di6
Dr.hz3nl g6nau ru! l00o U/oin €tn.

7. Schlloßon Ste ale Zthdlelzö N!. 1 nit etneD

8. Idhi€rd dio erste Zijnd&orre turlg.schlos-
sen Ist, l.s.n sio den D.6hrsülaüfa11 rb
uüd 6benso il€n Unterdruclsbfll1 6n dor Slala
a6s Vacu@6t€ls.

9. ln!f6rn€n st€ d.s t(u.2lctlu6lab.l.
10, D..h€r Sie 13ng!ü d6n Zylind.rHdtlBltopf 1D

Uhr!.i9.!sinne bls der ,yll.nd.r Nr. 2 tB det
ZUndfolSe nlcht ztl.<let. r{D Scop. I(.nn &.n al6s

gut Yerforgen, rtoha .uch !11.t ruf di.s€r S€1!

11, {.nn Zyliriler Nr. 2 nlcht rilndet, l€ier 5ie
den Dr.hzdrl- üd Urr.rdruclsbfall sb.

12. Dr€hon Sio langsaE ilon Zytlrdor*ehlsch.lter
iD Uhrzeig.lsirne {6itor, !o aaß Ste htnter-
€indnder a1le Z)'1lnd6r auslcltaltetr. Dabel 1e-
s6r Sie J€d€3trrl il€tr Drehrehl- urd Untlrdlucl-
abfall ab. L6ss.n 516 zrlsch€n d€r .1nz.lr6r\
Mes3sg€n d€E Moto! Z.it, dro ursprdnglich
€hgost€llt€ Drehzsnl ri6de! zll örroi.n.n.

tl. -Dreben sle nach Abschloß ile3 ?6srs .len Zy-
,ltnd.fr ehlrcnalt6! r16d€r iE C6SenulrreIs6r-

M€ßerg€bni5
Drehrdhl- und Unterdluctabfsll gl6ich sn sl1en

Fehleranreise
ALle Zylltrder h lloi.choE Zustad.

Moto! lst in 3cnlechteD zustBnd, Testen Si6
Zündung, ZUndotnstellq8 und CenlschbllduS lo'_
Vo!ga3e!. WeD st.! d3!6i koine !6h1e! h.raus-
st.l1en, piüfen Sle d6n UDt.rdrucl beh StarteD
ud lBcher Sie den Dluckvötlusttost.

üotor helt eing€steltt€ Drehzshl
!inger ünterdruct. Drehzahlsbfstl
fE11 sch{anten stsll von Z/1inde.

und Uot6rdruct.b.

Achtlag: Bel Box€motoien lle z.B. d€a des .l4{ ist
es u6glich, daß dleset ZyliDde!-Vergleichst€st

50

*etne eitrdeutig. Aus5age ei8lbt,



Der Zünd ungs"Versf e!lwim keü-Testen
Der Z0nduis-Verstellvink€1.lester dient sovohl zur

crundeinsteltug des ZündteltPunktes a1s auch zur
(ontröl1e aer Fllehklaft- üd Unteldruckverstelluns
iD FBllzeug b€i lauf6nd6E uotot' Zeigt sicl bel
di6eeD 'rT65t iD lshlreugtr eine Ab*elchung volr den

Dor Zündzeilpunkt
Bet ilcr 6ruDd€{nstollüng des zthdzettpurtte3 Yird
von tlstrd itie stetlung d.s ZUtrdvolr€t1ers zq Mo-

torgeh&use eingeitellt. tafu! Euß dt€ 6xakto xol_
ben- bzv; XürtelHellenstbllug iü Au8enblick d€s

Zünd{urk.ns und eine darugehö!i8e Drehzqhl fsst-
8€Isgt ud bellnnt s6in. Dies. Date! v6ldet ron
Fahr!eugherst6llcr for Jeden Motor in vorsucnen

festgelegt sd sind in d€n suN-Profvett*6!t6n

volgeschr!6benen Prilf{e.t.r, so ouß der züDd-

'v€ltelle! rusgebeut und 3!f il€! Zündunls- ud
ve!teilerprülstand geprtlft ud lnstBnilg€setzt

Dor Lichtblitr aes verstell*inkelt63tö!s istrelt-
glaich Eit deD Seglnn ilos Zthdfukens des zy-
thd€rs Nr. 1 ünd u€nn d.r Zündz.itpult ricltlS
eingosteltt ist, d6nn Hild det Lichtblitz die
M liloto! vorgosehonen MsllieiungspuDlt. g.nau

auf Deckutrg zeige!.

J6 trach Pr0fvorsch!ift (!l€h€ suN-Pt0frett_
kart6n) der Moto! start.n sd ult d.! vore6-
schrieh€nen Drehrrhl ltuf€n lussen od.! d.tr
otor vor Anlasser dreh€D rast.n. l€nn Sie

dle Prüfung Eit itlssserdrshzahl durchfohron
DUss.tr, geher Si6 folgendeüaßln vo!: Zl€h€n

S1€. bit Aüsnahre il€s t. Zyliritels, aue [et-
z€Dtshel ab, 6 eln nnspling€n .t63 uotols zu

v€rhlndoln. Dsm e!5t betltlSon Sie d.n Anlgss.!

Beobschtetr Sie uit Ae- Blitrlupc <Ii6 !ag. dor

tötiererdon ltark. in betus alf di. fixe üarl6.
{eicht der ztludpurtt von 'I€! l{.rtierung ab, 5o

loüigieren sie - du.ch V..drehon d.s V6'tet-
1e!3 - dle llnstellün8 auf ileD richtlgon ,ert

Die Konkolle der Zündzeitpunktos

1. Stecken Sie d€n llsuptstector sn deD N€t2atr-
scnluß,

2. Schalten Sie den Esuptschatt;r des Testels ein,

3. St6c&€n sio den ttrpullg€b.r in die Zihdleitug
d€s l.Zyllndeis in Zondfolge,
l{€nn die ZündterrF schlocht zuglnglich ist,

" tinn de! InpulsS€be! ,vis€h€n V.!töl13rka?p€
und Zurdtrbel tles 1.zylind.ls gestockt r€rd€n.

4. stellen Sie den M€ßber;ich des Droh;rhhessors
suf looo U/nin,

S. lrohor sie- der Zdndblitzverstelheglor aüf ili€
Mslke I'ZUndzettpunlt" (Dsn filhlt ileutlich drs
Einraaten .d€s Scharters) , In diesör Einstet-
lug .rbdttet de! Teste! Eit seiner Blitzls!€
vie olDe €!rfrch; zondblitzpistole rur Glunil-
elEtellutrs des zündzeltpunktes.

6. N.hien Sic dle Unterdtucholtug @ Vor_

8.



MeBarsohnis

Die rotie.ende Elnstellnarte fluclrei bei dor vor-
seschrt€beron Drehzahl rit der ftxen cehtnseldrte.

Dio rotiererde linst€1lbark. flucltor bet der vo.-
geschrl€benen Dr€hzah1 nichr n{r de! fix€n Beneuse-

Di6 rotler€nde Binstollharke isr ulruhig und

Fliohkro0verstellung
Bs ist eusse.orilentlich vlchtig, daß unter sllen
B€t!iobsbedirslnsen de! Zurdfunte - td Abtengig-
keit von last uld llohalr - 1ü ricnriS€n Zeit-
lunkt das 6enlsch entzrlrdet. D6s lst ein. der
resentlichen vo!.us36tzurg€n fur roistung und
llirtschaftti.hk€it des Motors. !i€ Fliehkrsftve!-
stelrrnS be{i!}t .in€ volverregung d€s Zondzett-
punr<t€s rit aistelgüngen de! Dlehrshl . !eob-
achtet Ern diesen vors6ng nit d€r Blttzlahpe, so

Fohleronzeige
Die ZUndurg ist rlchtis €ingesteUt.

Die züaduDg 1st tricht richtis eingestellt,

sprin&t Stark abgebrannte ode! lociie!e Untarbrecherkon-
takte, srsg€scn1a8€ne oder lockere Unterbrecher-
grurdplstte, Splel td Ä!t!ieb des Vert€i1er3 (nög-
liche116ise ru.h tn Noclrenr€11eraltri€b), spiel
1n der LaSolrn8 d€! Verteiler{elle. In allen die-
s€n PAll€n nuß d6r Ve!rel1€! dusgobaur und zu!
oborpr{fung aul d€n z{ndune!- und V6!totterprti!-
stand gebracht Herden.

sieht nan, ds4 sich die rorielende Marle vor der
C€hAus€ndrke wegbevegt. 3ei koastant g.halten€r
Drehzahl kenn nlr do! Verst.llvintet-Tester aie-
s€ lev€gurg optisch (arso trut schornbar) durch
ein€ elel(tronische Ve!zdg€rungssch6ltlng t{iede!
t0cxgAnglg Dacher. Das sß diese! VerzSselung
karn danl am Me4ilstruent ln Clad€n abgeresar

4. l.sen Sie den V€rstell{inl€1 e Meßlne!rM€n!
ab. Dl. Echrltte 2 bls 4 fohren Sis stufon-
,ets. €Dtspr.chen<t den vorthsenden prüfverten

enll die Me0r6rte ntcht Dlt don Än8aton d€r SüN-
Prilfverttdrtsn tlb€r€instl@er, e!ß d€r Zundvor-
tell€r 3usgoöaut ud auf d6E Zütrdung!- utrd Ver-
t6tlorprlifstsnd gepdltt unil €lngest€llt r€lden.

t.
z.

3.

St€llen 5!e den lr€hzahlbes3er auf !SOoO 
.

sringen Sle .lie Motördrglzshl au! d€^ zur ües-
sung voreeschrieb€nen qoIt. Beach:on sie, daß
di6 Unt€rdluctleithA an yeltetler ebgenoMen

Dr6h6n sio don Zündblit!v6rst61lreg1er de! Blit!-
pistole, bis dle rot1or€n.le MBr&e piedor ftuchtend
zur C6hdusenar*e sr€trt.
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Unterdruckverstollung
1, ljl di€ Dichtnoit de! Unterdlucldose 2u llilfeD, 2, tie noDentad vorhlndere U.t€ldruclver-

setren SiE uilischen Vergasor und Unterdluc&" stetlung tann dulcl Sub*hiele! d6r Fliol-
dos6 d65 Dit deb cerst geliefelte T-Sldct eir. traftvcrst.lrun8 von der vorhrnd.re! G€-

DAsUnteldructieoa.rsttrildjot,tdnochsetverst.llunSfestSestellt{6ril6n.vol-
offeD.trAnschlußd.sT-stucks6ngeschlossan.susset,unSfilrgen3ueMe6*erteistdte!il-

haltsg einer konstarten Drehzehl.
Biingotr sie deü Motor euf eire sotche Drehzdht'
dsß dlndesters 250 m Hg Utrteidruck eizeugt Io allgeoeinon {irit €s 6bor g€no86n, den

Begiu sd das End6 dor Unterdruckver-
{enn dieser Urterdruc} 6rr6icit {orilen ist, steltug zu tontrollleien-
blockieron Si€ ilie Unteldluckleiturg zviscn€n
Vergaser und T-Stilck. De! Utrteldruck drrl
nicht ahIÄ1len, "enn dle lr€nblane dlcht lst.

Einstellung des Zündzeitpunkles

Beschter sie bitte, daß es bel der Ver*endunE des 2. Verdrehen si6 den Verteuer, bis di€ rotieren-
Z0rduss-Verstellwitrtel-Testers zpel Methoden fUr d. OT-Marke nit der 6€htusedsrke tlucltet.
die crurdoinsterlune d€s zündzeitpurttös gibt. fl61- X16@en Si€ den Vertoiler ll€der fest.
che Metlode verrendet {eid€n nuß, hängt davon ab,

vi€ der Frhr2eugnersteller dio uirsufende l4irke 3. Beobacht€r sie di€ Anz€ig6 e l4e0inst.@6nt.
U€nn die (orr€ttu! d€5 Züntlz.ltpunktos di.
Uotoidrehzahl und den M Teste! vorelnoe-

A. Ie.n die rotiercnde Merte de! zurdzeitpunkt steltt6n l{ert verÄnderr hat. Dtissen Ste Schrltt
snzeist, so st61l€n Sie den Zundblitzv€r- I und 2 noch eimal viederlolen.
stell!eg1er .uf'rzUndzeitpupktI urd velven-
den die llitrlspe d€s Testers ,tr lin - 4. Drehen Sie iten Z(hdblitrverstell.eglo. lulock
stollug vie eire gevöhDliche ZUndpunkt - eüf Iz{ndzeitphktrr und beob.chten Sio, da0

sicn die oT-Mallie dabei von der 6eldus.Bsrt<e
vegbevegt. Dieser !eg entsp!i.ht iler Anzaül

B. l,renn dor Fdhiu eughersleller di€ cruDd€tn - der Grado , ilte vorher nit deb Test€i etrgo-
stellung in nclad vor oTx angibt utrd nur der ste11t vord.r Eind.
0T narktert lst, geher sie folgendernaß6^ vorl

1. Dreher sie bel angeschlosseneh und 61.3e-
schalteree verst6llllirter-Teste! und bsi
ait vorteschrleboner Drehzahl trufendoE
Itlotor den zündblitzversteltreElo!, bis
das Moßinst!uo!t die vor8eschrlebene Vor-
,tindulg anzeigt.
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D€! Äbgaste3ter gibt eln zuverrds3lg€s !11d Uber
di6 Funttion des cesischdulhelei!ugssyste.s
elnes rechanlsch aesutrden rroto!s, dessen zilnd-
z.itputt richtlg. eingestelrt ist und desso!
ZUnddnlas. eindandarot srb€üer. Der Abgas.e-
stor 2eigt 3r, ob eine nehr oder vonlge! vol1-
st{ndige Verbrenruns des angesaugr6D ruft-
(raftsroJf-Conlsch€s in Verblennung5.am 6r-

Zu diesen Zrect sird .ine ?rob€ der Abgas€ @
ADspuffrohr entnomen und einen fießerenenr zu-
Eeleit6t, das das üischv€rhUltnis Luft:(Eft-
5tofl auf einen ileßinstrMent 4nzoilt, Diese!
Änzeigea€ft Sibt stso ar, ob die velblennurs
nit l,ufthqnsel ('rfettes 6eniscl") oder or!
luttUb.rschxß (,'nageies Cenisch") erforgt.

B€i d€r Albeif mit dies.n Tost€r halren Sie stcl bitt€
Itrrl|rcr vor Ausen, d!ß die Anzcige dc6 Abs.lt€sters
eisf dänh Rückschlüssc 

'uf 
dcü Vcrgsscr crläübf, wenn

sici die ganze Znndanlage ünd dte V€nttic in €inwand-
freien Züstrnd befind€', der Zihdr€itwnkt richtig
einsesrcllt i,,, rler AusougLrünner didrt ist. keine
abnornalen Dmckverluste in den Zyiind€in auff.eten
ond der Motor auf Betdeb6t€nperatür isi.

DER ABGASTESTER

5.

Erst srs Abschlu4 ein€s koEpl.tten Motortests
tann 3rso der Abgastest als V.rs.seitest b€-
z€ichn€t *ordea. tE roginn eines Motorrests
gibt d€r Abgast€st €ine zuvolltssig6 A1r3sag6,
ob 3tch €in Motor ln €tnkandlrsiea ,ustsnd b€-
find€t ad€! rlcht, denn:

Dt€ Abs.sprüfwert€ eines in rller wesentli.l'€r T€ilen
gesund.h Motoß. der richriS r€gulie lst, li.sen inncr
innerialb der {ür die ieweiligcn Wagentype dlnrakle-

Auf Grund dioser allgeE€ln gultlgen G€setz. fur
Vorblennrng urd AbgssrusMens6tzrn! k6rn 3onit
die Frase, ob ein bestt@ter Motor in ordnung
i5t oder rlcht, rsscü Drd elndeutlg b.ant{ortot
r€rdon. Voraussetzlng dafilr lst, da4 Arschluß
urd !ichung senau nach Vorschrift durch86f0hrt
vorden siril und da4 die f0r €iren be3timten Mo-
tor chdid&to!iit15cher l{er:e b6lannr sind.

Die Auiwcrtüng der Trsl.rarzeigc im Hinbüd( auf
Fehlerdiacnose od.r Einstellkotrektoren kann snd darf
aber nrr den erfähr€nen lacl'nantr übertass€n wetden.

2.

J,

t. Verbilder Si€ den Dlehzshtness€r nit

schalten si€ den Hauptrchalre! des ?€sters

Schalten Sie den Abgsstestor durch rrehu!8 ao5
xnoptes j!ri!-gl9!g!: nlch r€chrs (rD uh126i-
eersinn) 6in. ach elr bis zvei Mtnuren Än,arn-
zeit ist der T6ste. berriobsbereit,

Stecken S1e e1n Ende de5 sch{üzon NooF!€ne-
schleuches suf den {.ss€ribsch€ider und das
Erdere lnde !n das Anschlußsttlck l4!$:I des

Stellen Si6 durch Drehug ites (nopfes,,Absss
eicneprrden Zelger des H€ßinstr@entes Euf ilie
Lini6 nBrchern (8oi).
steck€n sle den Metallschl4uch iles Aass€rab-
scheidels ir das Atrspu{floh! d6s laEens.
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Leerlorrl

1. Regült€ro! Si6 den bettiobsvem€! Motor 8uf
dic yorgos.hri€bsm L.€tlsuldi€hz3ht. l{enn Sie

u Ssugrohi .ine In3chluß!{gllch}6it Iür den

urterdlucltsst.r hab.n, so stell€tr Si€ den L€sr-

lsuf lit il.r G.Eischlegulierschraub6 aut den

höchst3n st€tiB€D Unt.lilruck €it,

si€ l84nen $e! auch dit ltilfe des Diehzehl-
!€sser3 allein den Leetlaul .uI dt. oltiotl.
!inst.llung brin8€n. D3zu gehen sie fol8e!-
d.maß.n vor; Stellen Sio d.n Dr6hzanlnes36r

6uf itooon, roguli€letr Sie üit deb Dros361-

klalponarschlsS di€ Drehzall alf dI. utere
Glorze. Ddnn dlelen Sr. die eerischreguli.r_
schlsube l.ngsd.hotdus üd beobschtoD @

Dr6hzshlbess€!, ob dle Drehzahl tnstelSti isl
das d€r lrlt, 5o drehon Sie so lange sn d€r

Resullerschraube, bis sie den idchsten D!.h-
zshtsert 6lrelcht haben. Sinkt d{e D!6hzah1

boi! peitoten lie!6usscltrauben rieder 3b, so

suchetr sie den Bereich dor höchsten D!€h2$1
du.ch Hinein6chrruben der CeDischreguli.!-

lst die !ee!laufd!.hzshl durch di6 GeDisch-

re8ulleruhs ru hoch gevorden, ,o r.dutier€n
Ste ilie Dlehzahl Dlt d€r DrosselklapP. und

viederhoten den ReguriervortanS.

2. lesen sis den üeßeert M Äbgast.stor eb. }ei
den Eeist6n 6uropdlschGn !orsoErwsSer eird
dios€r Hert zrlschen 74 uDii 79 I liegeD.

Meßergebni!
Der U€ßrort tiogt zr.ischeD 74 - 79 I bzv. ent-
spri.ht deo in it6r SUN P!0f,ertkalt€ sngoge-

bener Fabritrvert.

Der üeo|{.rt blelbt i$er 30 l.

ter Ueßrert bletbt utrte! 72 l.

Fehletonreige
De! loell.uf ist optioal regullert.

Drs cehisch l,eellsuf ri.hr
richt!t r6guliert. S.ugrohr udicht oder loer-
lauflrrBftstof f dllse v€llegt.

2. Erhoher sl€ ansctll€Aord 6boßo lrngrai d13

Di€lrdrr suf 3ooo U/dln und b6obschi.! SI.
vieder dss M€olnstflüont,

D€r Abgs3t€ster r.i8t veniß oil.r lein€ Realtion,
rern di6 66!ischr€gulis!schralbe verstetlt vj,rd.

D€r zeige! bl.ibt nicltt stihir.

Das G.Elsch Isr zu "fettn. Le6rlluf nLch.

rtchtlg reguliert, Schvlmerniv€a! tu hocn oder
Lee!laufluftdü5€ verlegt. Startvergsser rlcht

Verlegte! LeerlaufSdntscnksnal oaler Ablagerug
an den Austlitt5öffnunsen des Leerlsufe.a15clles.

Utrdlchtes schvi@ervetrtil, Irrftstof f {lbG.14uf

e tisuptilü3.ntrtge! odet aus d€r Pülorililse,
schri@€rniveau nicht tofttant.

Der Ubergong bis zur Houptdüse
1. Erhühen sl. di6 Dröhzahl 1an85u 6uf 1500 u/nin

$d beobachton Sio ilabel das Moßirstnn6nt. Ver-
renden Sie ftl! diose Dlohzahh.gullerrrn8 dl. 

^r-!ch13gschlaub6 d€r Dross6tllappo, @ sicho! zu

sein, d.ß sie richt di€ Be3chl6ulgungs!6!€ b€-

t)



Meßergebnis Fchleron:oige
Die M€ßr6rt€ enrspr€chen den volhsnd.nen prof- D6r V.!ses6r arüelt6t .invuit!!e1.
vorten bz{. do! Itelrert hei lsoo U/uin 1i.!t u
0 - 5 | und dor .ßeert bei jooo u/trin l1ogt @
5 - 15 | hdher sls de! Le€r1.rfr6rt.

Dle Meßverte 11e8en v.serrrich hüher etr oben De! G@isch ist zu üags!, zu nioit.1865 s.hrt@er-an*os.ben. rivesu, HÄultdüse bzt{. der€n (anat verlGSt, N._
benruft ir ye!g6ser. lei SU-V6rAss6tn Dü.6nna-
d6l rü tlef.

!i€ üeßv€rr€ lieSen ni€drlger als ob6n ug€- Das ce'ilch tst !u f6tt. schrl@erntveru ,ü hoch,
seben. Ba3cht6utri8lngsp@p6 lectt, Stsrty6rgß€r ntcht

ausg6schalt.t, Aüsg1€icisitils€ voll6gt, tuf!ftltor
v6r3ch4utzt, uilichros saugrohr (r€igt lich
zrlsch€n t00o utrd t5oo u/ütrl. B6t sü-V.r!r.6rtr
dad6l !u hoch.

Der Zsire! bleibt Dtcht stabir. ündlchtes Schri@o!v6n!11, (lsftstoJftberlsuf q
Barptduscntrdg.! odor ru3 d6r lldp6n<t{s6, SchyiD-
D€üiv€6u tricit torstsnt.

Besdtleunigungspumpe
r. Brirgen ste die Motordr€lzahl suf iooo u/min 3, B€obacht€n si€, @ sr6vt6l proz€nt ttie De-

ud varten Slo, lis sich ilte Arz.i8e sts!1- scht€ulgug3prepe {tas G€oisch snretcherrlisierr hat. (z6tserüosegurs nsch !.chts),

Z, ,escnl€unigen Si. rasch dulcn !l0t21ich€s
0ffn6n de! Drosselklappe und dlossern Sle ur-
Ditt€lbar atanach die Dlehza}l wloder auf ca.

Me8ergebnis Fehleronzeige
Der Zel8er gelt kurzzeltig M 5 - B I nach rechts. Dio Bescnleuri8ün8splipe arb€it6t zufrt.den_

It.Ll€rd,
Geringe! oder gar k61n Zoigerrussctrtag. Zu g6ring6i puleltub, udicht€r R0ckschlaavotr-

tilsitz, ausgeschtsgon€s püp€ngost{lgo od€!
schrdhalte! pbpentolben.

Iufllilter
stellen si€ die Moto.dlohzahl au! Zooo o/bin Z" NohDen Sie d6n Luftfilt€! von Volgasor sb uniretn. hoobschten Sie yiede! don Meß*ert,

1. B€obachten sie den üe4sert 4it autSesotzten 3, v€tSleichon si6 eßw€rt r und z

I$rgcryebnio Fchloroo:eigc
[€nig oder tein Unterschied zvlschen üessung D€! Luftfiltei d!os3€]t it.n rültdurchgsng n1cht.

Uelrt als 5 | Untersciled zrischeD detr boiden De! ruftfiltc! nu! !€r€iDigt odei ausgBtsuscht
Hessunsen, !e!d6r,



Abgostesf om Lei6tungsprüfstond
Be1 r!1€ssungdn flir den Ibgasresr.r an ieisaurgs-
l.ilfstand nuß Liesönders darauf !eocjrter {crdcn,
daß kei! Vasser in das Meßsysrcn e::angt, ltenn
d.r llolo. utrter rast isi, ist dcr Arfall an ti.n-
Ccns{asser .ir Vielfaches dcs Lccrlanfqranrunl,
Es miß daher ein z!oiter ?nsätzli.her l1a6sc!ab-
s.rcider in Serie zun ersten geschaltet reiden.

Sougrohr
l. rrsser sic dcn Mot.r nir Leerrauidretrzahl

1a!f.! !nd traso; sie mir cinen rinsct odor
einer Sp.itzkanne erne Mrschun! von ttoror-
öL rnd Petroleun crtl.r! der IriclLLür! des

1_ rgr ' rr" d der 'e

Zweivergoseronlogen
l , J ilsen Sie das Drosselltla!tonrerbindLngs 4

:. S)nchronisieren 5ie rLit d€n lrrcsseltrappe!-
anscIiiss.hrau5er leid€ vers,c.r I!o vor-
handen nra Syn.h.o-lcst), 5,

3. Stellen Sic nit dcr Ls.rl aufseni!.h.ege-
lung jedcn ve.gaser cinzctn auf die h.i.hste
Dfehzahl. iei ciren cin{andfr.ien ttörot
nir ein!ardfreier Zündantage srehc. nu !
die ZUhd5panrungsrjnien ar Scote auI
gleiclier !öie nit MaxihatdifJerenze! vorL

2 (V.

Die Skolo des Absolrorrors

lußcrdeD ist .s en!fehl€ns{e.t, den Neoprene-
s.hraüch nLr r'änrcnd dcr Itcssung an d.n Tesr.r
arzusctlleiJen, :nd nach der tlcssüns solörr rie-
der 3bzü:ieirer. )as i:t Jie vi.küngsvotlsre \taß-
nahr., un I'assercirr.jrr 1r das ycnsyster zu vcr-

2, Be{egt sich der Zeigcr datci nach.ectr.s

lrcrtesr.r Sie n!.hrj daß diese fiis.hung brcnn-
bar 1si, utrd hantieren 5ie entspro.hend vor,

Mlt ien 4bgastester stcllen Sie jetzt das
lienrs.h arf Cen Cef.rd€rten C0-Ncrt €in, wo-
bei Sie L€ide Cchischschraubcn glei.hnäßi.

B€fdstigen si o .tas Lr.rbirdungsCestänge Ni€der
und !rilfen Si€ die Synchrorisation der Ver-
A.ser bei ca. lsoo U/nin nacn,
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Der AbEast€stei hät eine !reifactr-Skata. Die
obere Tcilung Cei lnstrunenren-Ska1! - bc-
r:chn, ,or 6r - 00 " \e D..nn ng _ "nL_

!p.icht kciner absoluten t"teßg.Osse, sondern
isr .in Vcrgteicnsnaßstab) der ir eir€n bc_

Iis isr heJte atlcenein b€tannt) daß das eiftige
I(ohleimonox)d lco) der sefährlichste Dosrard-
teil der nbsase ist. Aus dicsrn Gr:rnde cibt e3

ln einlgen Ländern ges.tzliclre Rcgelunge., die
de1 .0...^ 

'l- 
aes 

^,-d 
e. o" i,.ä1 -, rn! ernl

xessu4g vorschr.ibcnr 'ähre.d ir anderen t_ärderr
ähnliche Cerctze in;(lirze zu ertrarten sind, Da-
für isi die C0-Slal3 v.rgcsehen, die es nun cr-
tLögtrchr, den V.rgascr so einzusrelten, daß der
lYaser den ges€tzlichcr tiorderunger bezüsrich
d€r Lrft!erunreinigung entsplictrt.

sännten Verhältnis zrr Zusannensetzung des
liiaftstoff-Luft-Ceflisches steh!. Dieses kome.
Sie fur Benzin duf der ?veiten Slala abteser,

nögLich ir das Auspuffrahr,

Naci tsecndisung d€s Tests ziehen Sie den
schvaizcn N.opfeneschläuch am T€st€. ab und
lass€n cen T€sL€r roch nindestens S üirulen

,t"'_r L.- "i.öebd F S" g.
punPe das rlelelee€n1 von Restgasen und Dlapfen
vollständis fL€iblasen tann,

Ds sdr:idlidlne für ds Mcßwcrk d6 ,{basrncrj hr
It!.hisk.ir. Mir \(,srf i'r Meßwed( i,r der T$t!r
ltnkrionr!iiihis. Ddhnb 5olften Sie 'xü 

jcd.m T$r das
vi$er ru, dcn Sc]rLür$ bl$cn lnd ,Ien !|ssnbiü.i
der e!{lcercn. Blr$n sk trbc. !nrer licincn LInNtind.n

'iir Pr.iil!fr ii den T6rrr.

Behondlong und Pflege
Def Abgasl,estcr ist cin präzisionsneugerär una
blaucht a1s solcies eine enrs!re.hcnde s"js,
sane B€lrandlung, vean seine r,anglebigteit und
Cenauigkeit erhrltsn rerd€n solIen,

vö-!.ndcn . rö ..-1a \ .:nen \og" res,e dr "i.,-,
lvotor, xährend sic irgerd{otcne Rückstardslösurgs-
nittel oder 0re durcn dei Vergaser eirführ€n, V€r-
,ender sie den Absastester auch nictrt an M.toren,
bei denen bereits eine Äusrufffatn€ an l"tor!r
anzeiBt, daß 01 ir den Ve.brernungsraum gerangt
u d do ' \e b.- nl
Enpfindlichkeit des Testers,

ye.geviss€rn Sie sich, daß das Arspuffroh. .les
2u Früfenden t/ag€rs ke:ine Iöcher aufr.ist, Dle_
se Löcher e.iöglictren eine Vernisclung der Äus_
puffgäse nit rein€r l,uft und sic nessen fatsche
Abgasverte. Steclien Sie dcn Metaltschlauch in-
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Druckvenlust-Unterd ruck

De! Unt€rdrucktester . ....... .., ,..... 59

ssusroh!.ünterdtuc! .....'... ............'59

>ougronr
Der Anssugunt€rdrück ublich€r Personentrsgen-

Eoror.n Ii€gt z*ischen 430 lnd s6o M Bg. Bet

Ho(hloistungsnotoren lIest dor UnterdrucL in-
folge dor erösserer oberschnelduns der V6attl_

Der Untordruc.kteslor
Dar Meße6ret ist ei; KonbiDationsinst.ü6nt,Dit
den nan Drticke über und unte. deE atnosphArisch€n
üe5setr kann. Dio unterdruck3kslä tst ln zoll und

MiLlinete! Queckilbe!sduLe {Hr) seteilt. rtnb
NuIl-Einstell5chrauhe lst votg€3eh€r, nit d6t der

?eissr suf Nu1l gest€llt veld€n .kdm, tenn das

InstrNent dructlos ist. Stector sie einen

schrsubenrieher durch das Loch ih clis und drehen

Slo die Schraubo,bis der Zeigo! senau auf Nul1

!er unt6rdrucl(test€! bietet die ildSlichtöit, den

Saügroh.ürterd!ucl, den BenzitpupeDuDt.rdruct
und den Unterdruck von sorvo.trIag.n tu t.ste!.
I' der Hand des ,e0bt€n liüfers gibt der onter_
drucktester gute AnhaItspunkt., w€1ch€ sditeren
Testor zur tokslisierung eines Schsdens ejnge-
sotzt rerden niissen.

!s gibt so ll€le Ursach6r, die die $6he dos

Sauglohrulterdluck€s beeinflussen, dtß dit deE

Unrerdrucktest 61leiD l€itro eindeutlse Dl38-
noso gost€ltt {erd.n taM, r! ist sb.r €ino
ln violen Iü11en lilfleicne Brguntun8 in z!-
saMon.lbeit eit sndeten Motortestor!.

Der Druckv€rlusttester
63

Einheit

öllnurgen (steuerzeiter) niedriger und Ist
unstotiS€i. Je hehr zylinder von .in6E saüg-

rohr versolgt volden, desto stotiger ist dsr

200

22
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Anschluß und Messung

1. S.hri€len si. d6n Drohzshheiser q.

2. Schli€ß€n Si6 den ll.t€rdructtestor e Ssug-
lohr des l{386ns rtr,

!. Stdrten Sie den Motor und la3s.[ Sie ihr
3uJ norosle Det.i€bsteuperdrur }l .rnlauf er.

.. Rerult€ren Sis d€D Motot auf dt€ vorße-
5chrieb6no r.6er1au!<lr.hraht lnd ücobacht€n
Si€ .lann rlas Vstu@€ter. l{6m der ZoisEr
stark petrdsh, heruhigcn Sie ihr durch
Dr€huns d€3 ReBuli6rknopf6s,V6*u@-DAbp-

lg:, bis di6 Anzeigo eindeutig abl6sb.r

üe0orgobnir

D€! Motor lAlft boi ilot vorgoschrtobenor toe!-
laufdrehzrhl rund, .li€ Arrois€ des Vakuub6lers
tst stotlg und 11€gt ir ded zuldssigon Cienzon,

Dor Urterdrucl lst niodrigor als trorDal, .ber

Dei Unteldluck ist sbnomal sc!{ad(€nd.

Auspulfrückstou

Dles€r Tesr eol1 fes!stollen, ob rlas Auspuff-
systeh dulch titctständ€ oder D€fomierutrg v6..
eDgt rst und dadurch das Ausstrdnen dei ver_
brannren Case dross€1t. Dor dadurcn €ntstonen-
d6 Rockstau kaDn di€ ltotorteistung start redu_

fuhleronzeige

D.! Uotor, ilas ZünduSssylten ud das c.Eisch-
sufbor€itüngssysteu alb€1tsr nordsl .

Zu veni! Voizündung, Birlaßvertilc ötfn6! ,u
sD{t, niedli8e Konplession, V.nrtls!'i.l lElsch
eing6stellt, 3bnom8t.r RsibuaSsetd€rstsnd id

Sclt.clte VorgEsoretnstellungr ZUndügssuss€tr€!,
f alsch 6inrestollt6r Z0ndk6!zeDel€ktrott€nabstsld,
Startvergaser nlcit vo11stAndig ausSeschalt€t,
V€ntilsplel nlcht richtis .tngesteltt, Scilechter
Zustsrd der Uü!<l*err€n oiler d€s Vellesers, Un-
dichte3 Saugrohr, schsdhsfte Vortil6 oit.r un!leich.

1. Schli€ßon Si€ d€n Unt€.dluc*toster urd einon
Dr€h2snlnesse! 3o rie zü saug,ohrtost s!.

2. Beschleunigen Sie iten I,totor 611tsAhtich von ilor
Le€!ra!!d.ehzsltl auf 2OOO U/Dtn,
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i, lesen Sie ü YakuüEeter

4. Haltetr Sle dt€ Dr€h2&h1

totrs l0 bi3 20 S€kund€!

der Unterdruck ib.

von 20oo U/!in Dindes-
lolstant urd beob -

3chteD Sie greiclzeltlg
enn d€r Ausluff verlett

d.uck a1lnuh1lch lultick.

3.

7,

is t, Seht d.r Urtor-

Anlossunlerdru&
Btn gleichEtßig hohor lrsauSünt€rdruc& vghrend des
Anldss€ls ist €in slch€r€s Zolch€r fü! einen Decha-
nisch gesundetr Motor, 6iren eirrsnilfrel dichten
Ansrugkriho€r, dlchte Anssugventili0hluq uDd ror-
Ea1€ nrlaßdr.hrah1.

1. D6r Lhlerdrucktestor ist o Sauglohr an8.-
schlosson. Der Drehzshloosser rird !icht te-
ndtigt. Der Moror ouß au! Betriebstedporatur

logen Sio nlt €ineE Vorbindungslabel die
PrinAllloMe des Vorteilers an üasse, m
das Atrspringen dos tilotors zu vorhlndern,

Dr€hen Si€ die Ahschlsgschrdube de! Dross€1-
klsppe leraus und ldsen siE den autonatischon
Startvergassr, b ir die Dross6IklappF vo -
stdldi8 geschlossen 1st.

B€tUtiger si6 d€r ÄD1dsser, beobactt€n Sie
die V.kuNanzoi8e und beachter Sle ilio rb-

Fehleroueige
üecltantscn gesunder ltloto!, lrsaug*rilomerdlchtug
urd VerttlfilhluD8 1n gutes Zusrand, aus!eichen-
it€ Anls6d.e!!8h1,

Scnadhdft. Ventile, Xolbenrlnie ode! (opfdichtüg.
Allasser d!.ht ugleichEAßig durch,

Zu ni.drigc Arlrßdrehzahl, ni6drir. (onpr€esion
Il 31len Zylirdern, ürichtig. Ventllsteuer-
zetter, Dross€lklappe richt Adn, g33ch1osr€n,
3chlecht dichtende Ans augv.nt i I fUhlutr8 , sch.d-
halte !!saugklildtrorilichtug, lndichth€It iD tei-
len dar Selvoantase.

Äleß..gabnir
clelchi!ßig honer,rsgelBAßig lulsierenilor Unte!-

UngleichE{ßig pulsi€retrder ünte!ddc*

Gl.ichde0ig pulst6r6,nder, Ebe! ntedrlger Unter-

Benzinpumpenunlerdru&
Dor Z*e.l d.r B.rzirpelerlnr.rdruclt.sts ist .lio
I€3t3te11u8, ob ilo! Schad.r in de! tenzirpüpe
ode! itr d6r Zu1.itutri li.gt.
i. Tr6rnor Slo dis fl6rihle ZuteiturS iler B6nzin-

PuPe eon d.r Tantloitung.
2. V€rblnil€r Si. - r.nn nörig, utor Vervonitug

eines pse!6r{ten zftsch.n!t0cts - iten scnrauch
des Testc!! rlt <l.r lenzinptlponleituns.

!. Start.n Slc und ls8son Si6 ddn Moto! lit Loer,
rlufdrehzohl rsüfen,

4. St.llen Sie den ltotor ab und beobachter Sle
10 bis 15 Se*ünd€n das Vlku@etet.
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{urde ein Unterdrlcl voa ?50 rdtg oder neltr er-
reicht utrd bleibt dieser nach den Absrolt€n des
orors €rhalt€!, 3o sird dle D6drinp@peDzu-

leitung, die Phpenventite und die pilrergehäus€-
dichtung dlcht. In ähnricher |{else larn dte ge-
ssnre ansaugs€ito der (raftstoffleitur8 und
Dichthett Uberlr0f! {€rd€n. Zü dieseD Zpect

schließen sic den lester3chlauch sn.t3s t6nt-
seitige Ende de! kraftstoflte*uirg sn utrd fuhron
de! Test in der gleichen t{€is€, rte obon be-
schrioboD durch. Ein lascher Abfs11 il€s ünrer-
drucks nscl d€n Ahstelror d.3 üotors ist eln
zcichen fUr lecksierter zvischen Tatrk und

Eenzinpumpendrud<

1-st0ct ?hlschen Versas€r und
selte snb!i!gea. pritfschlaoch
tor Dit cä. l0oo U,hiD raufer

!etrzInpup€adruct-

Daf Oruckve.lusi-TeEter

D1e 6.rnd1age €iner einkandf!ei€n Motorleistung
!st ein D€charisch g€sunder üoto!.

oft wird ungeni.tSende Leistung oder !auher ro€r_
rauf durcl Dructv€!lu3t€ in Verbr.lnunssraun ver_
ursacht. tie Erfalnng urd !yst€natiscle Ver_
suche hsb€n ge.€ist, daß de! alt€ rtati3che ron-

De. Fdrdeldrucl €iner einwandfroien B€nzir-
pbpe sol1te zrtscher O,l2 kg/cDz und O,20
kg/cn2 liese!, Nach Abstelt€n d€s titotors sorrt€
der Dluck huze Zeit stehen bleiben als lewers
dafü!, däß die Ventlle dlcht sind.

pr€ssiorsdluck5clr€ib€! ftrr sich atlei! diese
lelle! nlcht ze!g6n tar!.

D.r Druckverlusttester ist eia präztsioDs-uruck-
n€ßger{t, nit dom das Ausnao und die St61te a€s
Druckverlustes in jed6r etnzetnen Zylirder ge-
ness€n und lestSesteltt viri!.

Die Vorb€reituns des ,$610.5 tüf den Tesl

l, lasse! Sie d€n Motor euf nornale B6trre0r_
renper4rur yarnraufen.

Z. Stellen Sie den Motor ab, und lüser sre jede
Zundt€rzs um zirta eine UndretrunS.

3. Steck€n sie d1e (crzerkabel ,ierte! aul die
zundkerren, sra.t€n Sie und besctrreunlsen
Sie kurr auf zirk. tOOO U/nin, @ tosge_
Drochene (ohleteiLch.r aus den Verbiennungs_
laun hinausrubläsen.

4, st€11en sie den Votor ab und €ntf€rn€n sro
nit P.enluft schnutz unrl Frendtdrper ru,rl
@ den zUndk€rzensit!.

s. Schraub€n Sie a1lo Zülaterr€r heraus uno eDr.
t€rn6n si6 die Xerzendictt.i!!e, IÄrls ores6
nlcnt än (erzengewtnde eebri6ben sird.

6. N€hhen Sie den Luftfilter ab und fixiolen sie
die D.osselktappe bol volter ö{fnung (z@ Ab_
horchen der saugreituns).

7. Nehnen Sie die verschrußlalpe der ö1filt1öffnung
ab I zs Abhorcnen des rurbergehäuses) .

3. Nehn€n Sie d1c Xühlerve.3chtu4k6ppe ab und
fiul€n sie (ithltrrss€r nact, {eM de! stsnd zu
ni€drig ist (zur Böobechtuüg von tüftbtlseß
lü Ktlltvasser),
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Oie EichrLng der Testers

1. Drenen Si€ d€n (noFf "Dructrelle! eichen"
nech 1lDts (segen d.n Uhrzeiser) bis er oh!€

iderstand dreht,

2. Verblnden des Testets nit
der Druckluftsnlage Ihre! l{erkstatt. D6r

erforderlicle Mihd.stdrucl( ist 5 atü, d€r
zllässlge Hdchstdruct l4 ato,

3. Dt.nen sie den "Druckreller ei.hen" so

laDse tact! rechts (iß uhrzeisersinr), bi3
d€r zeig€! il6s ü€ßinst!@entos auf NULI

sreht, Deit lst der Tester geeicht.

D6r T6rtvorgong
1, SchrBlbEn Sto da! passeDde lnschlulstil.t in

di6 K6!t€ndffnurS des l.ZIlinders (für Di.sol-
hotorcn &Önren S1e ein6n spezi€11ln 56tz An-
schlu0sttlcte besterr6n). St.ct6n Si6 di. Sig-
nalpf.if€ cn da3 flei€ EDde des Anscllti8 -

2, Dtehen Sie 4en üotor durch, hls d6s Pfeifsig-
nal ertdnt (Xonprersiolshub) und dr€hen sie
la!8san r€iter, bis ilie zündPunkt- oder O!-
i'la!kler!trr ni! der cehSusenarke flucht€t,
Nehnen Sie die SiSnslpfeife 3b.

6. Stec&6r sie den Telter-Druck3chlauch an das
Zylird.r-Arschlußst0ct und Lesen Sle m Meo-

instrulert "Pro!eni Dructverlust" ah, lorchetr
5i., ob d16 Luft durch ilen V€rgas6i, d6s Aus-
puflrolr od€r dis turbelgeh{uso enxv6lcht. Be-
obacüter Si€, ob lE Xohlr3sser Luftbllsotr auI.

7, Noh!.n sI€ den Te3t€r-Druckschliuch sb lnil dte-
h.n 51€ den Motor durch, bis dI4 n&chst6 l,tsrke
d€s OT-A'zetgels rlt d€n firen, aerliorten Ein-
stellpunkt f1üchtet. Dle AnreIBelenpo teuclttet
dann auf, venn iler (olb€u tn Zilndst€llung (ot-
sp e elde des Verdichtungshub€s ) st.ht.

8. schrauben ste d.s Anschrußsto.k aus d.E b.!cit!
getosteter Zylinder horlus und schrauben Sie es
i! den n[chsten Z/linder in iler zilDdfolre. {DI.-
ser Zylinde! befind€! sich nün Ih de! Stcllung
fl].

9. |{i€dorirolen sie die schrttte 6, 7 ud 3, bis
sie alle Zylirder getsstet h.b6r.

3, Nehhen sie die Verteilelkaple eb und leaen
Si6 das !oclspdnnungskeb€1 iler ZUldspule

Stecken ste der oT-Anzeiger auf dle Veltei1e!-
well€ uDa aallieren sie rn elner S0nstig 1ie-
genden stelLe a€s Motorsehüüses eiren EiDst€11-
punkt f1lchtend zu einen Teilstrlch des 0T-

zu Arschr,uA de! (ort!o1lrnp€ des OT-Anrei8ers
verbind€r Si,e ein6 {l€Me nit der PrinUrklenne
des Vert€ilers und die andere nit Uasse, Schal-
teD Sle die ZUndung €in.

5,
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Dio Auswertung des Tests

Zusrmenfassend so11 nocb eiEal festlest€11t uer-
den, daß es k€ine vollstdndis dichtcndcn (orben
bzv. (olbenrlnge sibt, daß aber Iectst€11en an d-"n

Venlrlcn und .r der iopfdrchrune unz rLassrg sind,
ud dä4 der prorentuaLe Drückv€rlust nicht 0b€.
den fUr clne bestimt€ tlotortEe rurärsigen l{crr

Normolzustond
Der Druckverrust ist nicht über 20 !, robei zvischen
den einzetnen Zylindern keihe grösseren Untcrschie-
de ats lO I s€in.ollen.

Kein Ausblasen ir den verg3ser oder in das Aus-
puff.ohr, keile Llftbtasen in Xüh1er.

tie Hohe des zul{ssiFer Drlckverlustes - vobei in-
ner lorausgesetrt ist, daß dieser rur zvischen Xol-
ben un'l Zyrindervand aultritt - ist nicht bei allen
Notoityper Elei.h, licsc Crcrz{erte sind Erfahrungs-
verte, die Sie an besren durch v€rslcichsnessurs an

bestimt€ Ttpen s e lbst efiittcln,

Fehler, deren B€hebung Ddittelbar not{endi8

l. schadnafte (o!tdicntuns odcr Risse id (o!J

lntvede! A, lectstelle ir Kohlrassemantel:
hftblasen id I0hlka3set' die In
den ob€ren {assertdsten des Knn-

lers aufst€iaen,

Leckstelle z{isciea zvei Z)-
lindeh r Hoher DIuckverlust i!
z{ei benachbarten Zylirdern, eo-
bei je{ei1s dor unter lruck ae-
setrte zy1lnder in d€n Nschbar-
zylindsr und hörba! aurch d€ss€n

oflenes zundkeiz€n1och bräst,

2. Undichtes tinlaßventil: BlasgerSusch ih Ver-

3, Undichtes Aus!uffventir: BLasgeräusch !n Aus-

luffrohr. Kontrollie!€n Sie, venn ein Ventil
durchbräst, tuerst das Ventirspiel. !ehlendes
Ventitspiel *ann di€ Ursache sein, daß das Ven-

ti1 nicht vollstgndig schließt. llenn dies4! Fehler
nicnt sofort to!rigiert vird, yerbrennt inner-
hallr *urzer Zeit der VentiLsitz.
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Der Alternofortesf

D€r noue scope-Test do! Gleichrichterdtodon vo4 4. Starten sie d€. Motor und lass€! Sie thn nit
Ä1telratoren gilt genaue Auskunft tlbe! den Zustand cä. 1000 U/nid. lEufen,
dies€s vichtigen Bautdlt6s. Nu! dle B€t4tlgung oi- Sclalten Sie arle stronvelblaucler €In,
nes scnalteas isr zu dioson Test ndtls da dlo Mes-
sung llhe! das sn die Battöri€ an!€schloss€ne volt-
heterkebel soht und ilieser anscht!ß bein suN

Rastroaic Scnnelrtest ohnehin genacht vird.
s, stell6n sie <len Schalte! AITlRttAloRpt0FUNG

auf lIN und harte! Sio thn dort.
Das ! d der DiodeDfunktion erschoint letrr
an Scope. Die Volthet6raozeige bleibt volto!
€rhslter.

1, schließen sie den schwalzen Arsclluß de3 VoLt-
ogM Xabels ar detr legativotr und de! roten an

den positiv€r Batteriepol.

6. Steller s16 die Bildbreite so ein, daß dle
einzeltren Wellen klar .ltennbar sird.

2- Steller Si6 d6r VOLT e OHM Schalte! auf 16 Volt
Jüt 6 und 12 Vott Anlas€n, auf 40 Volt fü!
24 volt trnlagen.

3, rräilor sie di€ PRIMIR-Ste1lung die der Poläritlt
d.s Wagens entsprlchti stell€n sio die PRMÄR-
SPA\NING äul 40 vo lt.
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Meßergelnis

Das an Scope olscheirende
gleichnäßise l{e11igkeit

Fehlerun:eige

Greich!icnt€rdioden des nlternators

b€i yerschiederetr Dr.hzahlon lnd
{esentlich ist jedosnar di6 reg€l-

o Rv/v-

loKvfu-

0 Kv/Y-

toKufv-

widrrig !

0bise Bild€! sird nur Beispiele. Ve.schieden6 alternatoren
verschiedeler last ergeber voneinandor abveichende !irder.
näßtg ablsufende Wei !igkeit,

acacÄten Sie, daß nan auf den Bild (hier nicht nitg€leich,et) eile aer Z/rirderzanl e,tspr€chon-de ,bzah1 vor Slitren sieht. rs sind di€l
sorc!e loich, daran, daß sie,"""".",..,'#:"l:'I:"Hä:"?,:::.1:H; _:il"::ffi;.:::.;:;,nehr od€r verise! {andeln.
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Meßergebnis

Das Bird zelgt ein€ ausgolrrgte
keit in lorn elnei lerlodlschen
hohen Aussch{lnsudgen nach oben

Fehleronzoigo

Eine ode! nehiere
Der Alternator nuß

Dloden fehlelhaft.
zur ie!e!atu! ausgebaut

3oxv/v-

zoKvfv-

10xv/v-

0Kw-

!ü! obj,ge Bttde! gilt sinngenÄß das über die einvandfroion Bilder g€sagte, Die roE iter Sctvin-
gungslinie tann von lall z! !ar1 velschieden seln. Zun linftuß vor Alrernatorbaualt, Drehzahl
und !olastung kann noch dio 0be!lagerung nehrerer Dlodenfehrer hinrukonneD und eire etnwandfreie
Lokallsierung ilos F€h16rs ist nur nög1ich, penn die liodenverbindungen in Attelnato! fitr einen
Anschluß zugänglich sinil. U€sentlicl ist die Unr€ge1Däßigleit, ilie eire Stölung des r}?isclen
l{ellenchsrakters der einwandfreien linie lewirkt.

ioxv/v-

oKYfu-

0kv/v-


